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Zweckbestimmung der diesjährigen Bundesfeier Sammlung:

Förderung der hauswirtschaftlichen Ausbildung!
Bestellungen der Hotels auf Bundesfeier-Abzeichen und
Bundesfeier-Menukarten, welch letztere gratis abgegeben werden, sind an
das Sekretariat des Schweiz. Bundesfeier-Komitees, Talstrasse 83
in Zürich, zu richten.

Letzter Termin '

für die Anmeldung zur Paho"
Mitteilung der S. H. T. G.

Wer die Hilfsaktion des Bundes,
sei es in rechtlicher, sei es in finanzieller
Hinsicht, in Anspruch zu nehmen genötigt sein
wird, und wäre dies auch erst in
2 3 Jahren, hat sich bei der Paho"
heute schon anzumelden. Sonst verliert er
den Anspruch auf irgendwelche
Unterstützung oder Hilfe.

Es gibt einzelne Hotelbetriebe, die aus
irgend einem Grunde heute noch bezüglich
Frequenz- und Umsatzzahlen privilegiert
sind und sich daher vorderhand aus eigener
Kraft über Wasser halten können. Andere
Hotelunternehmungen sie sind
allerdings sehr spärlich gesät vermögen sich
noch durch Zuschüsse aus den in guten Jahren

ersparten Privatmitteln durchzuschlagen.
Wenn die Krise anhält, wie es leider den

Anschein hat, so werden auch diese Betriebe
in irgend einer Form den Beistand der
Hoteltreuhand benötigen.

£$HJT" Wer aber heute den Anschluss
an die ,,Päho" verpasst letzter Termin
zur Anmeldung ist der 31. Juli nächsthin

geht für immer dieser Hilfe des
Bundes verlustig.

Man mag darüber streiten, ob diese

Bestimmung gerecht sei. An der Tatsache, dass
die formelle gesetzliche Vorschrift besteht
und dass deren Nichtbefolgung die oben
erwähnten Konsequenzen nach sich zieht,
kann nicht gerüttelt werden.

§ Auskunftsdienst über Reise»
à bureaux u. Annoncen-Acqulsltlon

Conagvo", Consortium des Agences de
voyages, Bruxelles.

In Ergänzung unserer Mitteilung in Nr. 26
möchten wir unsere Mitglieder auf Grund neuer
Informationen dringend ersuchen, mit der Firma
Conagvo" in keine Geschäftsverbindung zu
treten. Die Behauptung in deren Zirkular,
einige Hundert Reiseagenten in den wichtigsten
Städten Amerikas seien an dem Unternehmen
beteiligt, stimmt nicht. Die ganze Sache ist
offensichtlicher Schwindel.

Dimanche -Excursions, Strasbourg.
Wir empfehlen wiederholt, Bestellungen dieser

Firma nur gegen Vorauszahlung auszuführen.

Verband der Automobilbesitzer Deutsch¬
lands.

Ein Vertreter dieses Verbandes befindet sich
gegenwärtig in der Schweiz und sucht unter den
Hotels neue Mitglieder. Es sei deshalb darauf
hingewiesen, dass der Verband der Automobilbesitzer

Deutschlands" der Einheitsfront der
deutschen Kraftfahrer nicht angehört und es
sich um eine absolut nebensächliche und für die
schweizerische Hotellerie ganz uninteressante
Vereinigung handelt, die anscheinend zum Sterben
bereits zu schwach ist. Wir legen deshalb unsern
Mitgliedern dringend nahe, diesem Verband nicht
beizutreten und ihr Geld statt für Clubschild und
Beitrag für etwas besseres zu verwenden.
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NATIONALFEIER
Aufruf des schweizerischen Bundespräsidenten

1. August! Bundesfeier. Diese Worte
tönen an unser Ohr wie ein Weckruf. Ein
Aufruf zum Sichsammeln, zur Dankbarkeit,
zu heilsamen Entschlüssen. Wenn wir alle

Einkehr bei uns selber hielten, um unser
Wirken zu Nutz und Frommen des Vaterlandes

zu prüfen, wie viele hätten wohl Grund,
davon befriedigt zu sein Gewiss lieben wir
unser Land, bleiben wir ihm bis in den tiefsten

Grund unseres Wesens verbunden,

glauben wir uns zu den Opfern bereit, die

es verlangen darf. Sind unsere Gefühle
aber mehr als blosse Worte Und wie

viel Anlass zum Danken haben wir doch!
Diese Schweiz, die wir feiern, ist sie nicht
trotz den Gefahren und all dem Elend dieser

Zeit ihren Kindern immer eine sanfte und
liebevolle Mutter Merken wir auf, öffnen
wir die Augen, sehen wir zu, was um uns
herum vorgeht. Überall grössere materielle
und moralische Wirrnisse; überall tieferes

Leid; anderswo richtet die Arbeitslosigkeit
wahre Verheerungen an, fehlt oft das
tägliche Brot, ist der Friede gewaltsam gestört,
die Freiheit niedergeschmettert. Im
Vergleich dazu bleibt unser kleiner Erdenwinkel

gesegnet. Immer noch beschützt
und behütet uns die Vorsehung in ihrer
Langmut.

Lasst uns dieses grossen Vorrechtes

würdig werden. Lassen wir die Volksgemeinschaft

sich wohl entfalten. Verwirklichen
wir die Solidarität, die aus uns ein einig
Volk von Brüdern macht. Denken wir an
die Unglücklichen, die Schwachen, die Aus-

gestossenen. Verharren wir nicht in
selbstsüchtigem Genuss, kosten wir vielmehr das

Glück, uns nützlich zu erweisen. Möge sich

an diesem Feiertage unsere Hilfe
besonders dem Bundesfeierkomitee
zuwenden; unterstützen wir es in seinem
unermüdlichen Wirken. Dieses Jahr
lässt es seine Fürsorge unserer weiblichen

Jugend angedeihen, die durch die Krise des

Vorrechtes der Arbeit beraubt ist. Es will
ihre Anpassung an die neuen Verhältnisse
erleichtern, sie der dienenden Arbeit, zu

Hause, am heimischen Herde, zuführen.

Fürwahr, eine schöne und erspriessliche*

Aufgabe. Familie, Heimat: zwei Flammen,
zwei Leuchten, zwei bleibende Werte.

Schweizervolk, Du wirst sie D>r zu
erhalten wissen. Sei hochherzig und gib.
Das ist die würdigste Weise, unser altes,
schönes Vaterland zu ehren

Pilet-Golaz

Bundespräsident.

Postulate und Forderungen der Hotellerie
Die jüngste Eingabe des S.H.V. an den Bundesrat

Basel, den 14. Juli 1934.

An den hohen Bundesrat,
Bern.

Herr Bundespräsident,
Herren Bundesräte,

Wir haben uns erlaubt, Ihnen und jedem
Departement des Bundes anfangs Mai 1934
die Resolution zuzustellen,, die der Schweizer
Hotelier-Verein in seiner Delegiertenversammlung

vom 3. Mai 1934 in Montreux
gefasst hat. In dieser Resolution haben
wir auf die sich immer schlimmer gestaltende
Lage der Hotellerie hingewiesen und in
nachdrücklicher Weise die Vorschläge wiederholt,

die wir den Departementen mehrfach
mündlich und schriftlich dargelegt haben
und deren sofortige Anhandnahme und
Verwirklichung wir im Interesse der Hotellerie
und des Verkehrs als wünschbar erachteten.
Ein Exemplar der Resolution legen wir hier
nochmals bei.

Leider müssen wir feststellen, dass man
seither auf unsere Vorschläge in keiner
Weise eingetreten ist, noch es überhaupt als

nötig erachtete, darauf eingehender zu
antworten oder sie mit Vertretern der Hotellerie
ïii' behandeln. Diese ablehnende Haltung
der Behörden gegenüber einem sehr wichtigen

Wirtschaftszweige der Schweiz ist
umso mehr zu bedauern, als die Lage der
Hôtellerie' geeignet sein muss, im ganzen
Land grösste Aufmerksamkeit zu erregen.
Wir können uns dies nur so erklären, dass

unsere obersten Landesbehörden sich über
die wirkliche Lage der Hotellerie nicht
Rechenschaft geben. Es kann unserer obersten

Behörde nicht entgangen sein, dass

gegenwärtig viele Hunderte Hotelunternehmungen

auf unseren bekanntesten Plätzen
und in den Bergen sozusagen leerstehen.
Es kann den Behörden auch nicht gleichgültig

sein, wenn vorzeitig wiederum mehrere
Tausend Hotelangestellte, die zurzeit noch
durchgehalten werden, brotlos auf der Strasse

stehen, und wenn diesen Leuten auf den
Saisonschluss hin kaum ihre Löhne ausbezahlt

werden können. Sofortige
Hilfeleistung und Erleichterung der Lage
tut heute not. Unsere Vereinsleitung
hat bis jetzt immer ihren Einfluss geltend
gemacht im Sinne der Verständigung, der
wirtschaftlichen Solidarität und des
Durchhaltens. Wenn wir aber von den Behörden
kein Verständnis für unsere Lage finden,
so werden unsere Mitglieder auch unsern
wirtschaftlichen Darlegungen und
Beschlüssen kein Gehör mehr schenken, eine
Folge, die den Behôrdén nicht angenehm
sein kann.

Wir möchten daher den hohen Bundesrat

bitten, sich unserer Postulate raschestens
und dringendstens anzunehmen und möchten
ersuchen, für die Erleichterung der Lage
der Hotellerie das noch Menschenmögliche
zu tun.

Wir erlauben uns, kurz zu wiederholen,
was wir in unsern Gesuchen vom 26.
Oktober 1933 betreffend Verschuldung und
Zinsverhältnisse an das Finanzdepartement,

vom 11. Januar 1934 betreffend dieselbe
Sache an das Eidg. Finanzdepartement,

in der Eingabe vom 29. September 1933
betreffend Hilfsaktion für die Hotellerie
an das Eidg. Justiz- und Polizeidepartement,

in der Eingabe vom 2. März 1934 an
das' Eidg. Justiz- und Polizeidepartement
betreffend Hilfsaktion für die Hotellerie,

in unsern zahlreichen Eingaben vom
Januar bis Juni 1934 an das Volkswirt¬

schaftsdepartement, das Justiz- und
Polizeidepartement und Eidg. Politische Departement

betreffend Erleichterungen des
Grenzverkehrs aufgeführt haben:

1. Massnahmen für die Anpassung
unserer Lebenshaltung.

Es unterliegt keinem Zweifel, dass unsere
Hotellerie vor der ausländischen Konkurrenz

nur standhalten kann, wenn wir uns
allgemein in der Schweiz den Kostenverhältnissen

des Auslandes anpassen. Das
trifft bis heute nicht zu. In immer
dringlicherer Weise machen uns unsere alten
Gäste auf die hohen Nebenausgaben, die der
Reisende in der Schweiz zu trägen hat,
aufmerksam. Diesem Umstand ist es ja

I auch zuzuschreiben, dass Jahr für Jahr in
vermehrter Weise und zu Hunderttausenden
die Schweizer selber in das Ausland ziehen.
Wir erwähnen speziell noch:

a) in zahlreichen Eingaben, die letzte
vom 28. Mai 1934, haben wir die Bundesbahnen

immer wieder darauf hingewiesen,
dass nicht nur für bestimmte Fälle und
Anlässe die durchaus begrüssenswerten
Rabatte gewährt werden müssten, sondern
unbedingt eine allgemeine Herabsetzung
unserer. Bahntarife im Personen- und
Gepäckverkehr stattfinden müsse: Unsere
Bahn- und Gepäcktarife sind die Teuersten
von ganz Europa. Man hat unsern
Begehren bisher nicht stattgegeben, trotzdem
gerade die gewährten Rabatte mit aller
Deutlichkeit bewiesen haben, dass eine

Verbilligung der Bahntarife imstande ist,
eine wesentliche Förderung und Vermehrung
des Verkehrs herbeizuführen.

b) Wir müssen feststellen, dass die
Auslagen, die dem Gast in der Schweiz für
Taxi, für Gepäckträger, Kosten beim Coiffeur,

und die Preise in den Geschäften für
Andenken, Ansichtskarten usw., erwachsen,
im Verhältnis zu den Preisen des Auslandes
sehr hoch sind und von den ausländischen
Gästen beanstandet werden. Wir haben die
Behörden auf die Notwendigkeit von
Verhandlungen anlässlich unserer mündlichen
Besprechungen mehrfach, darauf aufmerksam

gemacht, ohne dass man auf unser
bezügliches Begehren eingetreten ist.

c) Ebenso wird die Hotellerie selber von
Werktaxen, Reparaturlöhnen und namentlich

von den Einstandspreisen für Speisen
und Getränke in einem : so starken Masse

belastet, dass die Konkurrenz mit dem
Ausland ausserordentlich erschwert u. zumteil

unmöglich gemacht ist.
Wir vermissen inbezug auf diese

Anpassung alles und jedes Entgegenkommen
gegenüber der Hotellerie, namentüch auch
dort, wo es ohne Schaden für die Landwirtschaft

geschehen könnte. Letzteres trifft
beim Geflügel zu, einem der wichtigsten
Bedarfsimportartikel der Hotellerie, wie wir
noch in einem kürzlichen Gesuch dem Eidg.
Volkswirtschaftsdepartement auseinandergesetzt

haben. Eine neue Belastung erfolgt
durch den kürzlichen Beschluss bezüglich
Zwangsbeimischung von Butter zu Fetten
und Ölen, wo man die Hotellerie in ihrer
schwersten Krisenzeit wiederum vor die
Tatsache einer zu erwartenden Preiserhöhung

stellt. Es besteht ein Widerspruch
darin, dass vom Bundesratstisch die
Notwendigkeit einer Anpassung und Erleichterung

unserer Lebensverhältnisse betont
wird, anderseits die Behörden eine
Massnahme nach der andern ergreifen, die alle
dazu bestimmt sind, unsere Lebenskosten
auf der bisherigen Höhe zu halten oder sie
noch zu steigern.



2. Senkung des Zinsfusses.
Die Hotellerie kann die Zinsen für die

in ihr investierten Kapitalien heute nicht
mehr aufbringen. Das ergibt sich aus der
fatalen Tatsache, dass immer mehr
Geschäfte, die vor kurzem noch gut fundiert
dastanden, der Sanierung anheimfallen. Die
Hypothekengläubiger stützen sich auf ihre
Rechte und fordern, unerachtet der Krise
und ohne Rücksicht auf sie, ihre Zinsen ein,
trotzdem diese Zinsleistungen nach dem
Ertrag heute längst nicht mehr gerechtfertigt

sind. Teilweise werden sogar noch
Zinsen verlangt, die dem heutigen Hy-
pothekenzinsfuss nicht mehr entsprechen.
Wir verweisen diesbezüglich auf unsere
Eingabe vom 26. Oktober 1933 an das Eidg.
Finanzdepartement und auf das Gutachten
der Herren Dr. Rothpietz und Grimm.
Trotz unserm wiederholten Drängen auf
eine Regelung dieser brennenden Frage
ist man auf unser Ansuchen nicht
eingetreten.

3. Die Hilfsaktion für die Hotellerie,
wie sie heute durchgeführt wird, betrifft
nur die sanierten Betriebe, entrechtet aber
die Hoteliers, die einfach ihren Gläubigern
Platz machen müssen, und schafft keine
allgemeine Erleichterung, wie sie heute
Not tut. Soll diese Hilfsaktion die Lage
der Hotellerie erleichtern und ihr in einem
vermehrten Masse zugut kommen, so ist
unbedingt erforderlich, dass vermehrte
Mittel zur Verfügung gestellt werden.
Wir dürfen darauf aufmerksam machen,
dass der Bund während der neuen Krise
seit dem Jahr 193 1 für diese Hilfsaktion
keinen Franken neue Mittel hergab, sondern
einfach die Gelder wiederum zur Verfügung
stellte, die schon seinerzeit ,,à fonds perdu"
als Krisenhilfe für die Hotellerie bestimmt
waren und die dann von der Hotellerie in den
Jahren 1925 bis 1930 rasch wieder zurückbezahlt

werden konnten.

4. Für die richtige Durchführung der
Hilfsaktion ist unbedingt erforderlich, dass
das Eidg. Hotelbaugesetz strenger gehandhabt

und besser ausgebaut wird. Wir
erlauben uns, darauf hinzuweisen, dass wir
in ständigen Eingaben an das Justiz- und
Polizeidepartement und die kantonalen
Behörden für eine Innehaltung dieses Gesetzes
in den Kantonen besorgt sein müssen. Durch
unsere Eingabe vom 29. September 1933
an das Eidg. Justiz- und Polizeidepartement
und unsere spätem Ergänzungen haben wir
eingehend auf die Misstände in zahlreichen
Kurplätzen bezüglich gewerbsmässiger
Zimmer- und Wohnungsvermieterei
hingewiesen. Diese gewerbsmässige Zimmer-
vermieterei ist eine der Mitursachen,
weshalb sich die Hotellerie heute mitten in
einer starken Krise befindet. Es steht fest,
dass auf einzelnen Kurplätzen Hunderte
von Zimmern und Wohnungen von Privaten
zur Verfügung stehen und benützt werden.

Wir müssen gegenüber diesen Misständen
rascheste Massnahmen fordern, wobei wir
keineswegs soweit gehen wollen, diejenigen
Vermietungen von Zimmern und Wohnungen
zu treffen, welche für die Hotellerie keine
Konkurrenz bilden:

5. Wiederherstellung der Freizügigkeit
im internationalen Reiseverkehr.

Wir anerkennen, dass sich die Behörden
bemühen, mit einzelnen Ländern, wie nun
neustens wiederum mit Deutschland, mit
Österreich und mit Italien, gewisse
Reiseabmachungen zu treffen. Wir müssen es
aber bedauern, dass man sich in dieser
Beziehung angesichts der Freizügigkeit des
Verkehrs in der Schweiz für unsere
Interessen nicht noch kräftiger einsetzt. So
wird unser Reiseabkommen mit Deutschland

und mit Italien unter der Hand von den
untern Instanzen sabotiert. Mit der Tschechoslowakei,

mit Ungarn und den östlichen
Staaten, die uns früher ansehnliche
Reisekontingente brachten, stehen Verhandlungen
vollständig aus.

Mehrfach haben wir in unsern mündlichen

Darlegungen den Behörden gegenüber

einzelne oder gemeinsame Verhandlungen

mit den Verkehrsländern angeregt,
um auf diesem Weg eine internationale
Konferenz und die dem Verkehr erforderliche

Freizügigkeit so rasch wie möglich zu
erwirken. Leider ist unsere bezügliche
Anregung von den Behörden nicht
entgegengenommen worden.

6. Ausbau und Verbesserung der
Alpenstrassen.

Die Klagen mehren sich, dass ein Teil
unserer Alpenstrassen den Vergleich mit dein
Ausland nicht mehr aushält. Dieses Postulat
ist derart dringend, dass die Behandlung
der Alpenstrassen-Initiative nicht
abgewartet, sondern sofortige Massnahmen zur
Verbesserung unserer hauptsächlichsten
Alpenstrassen an die Hand genommen werden
sollten.

7. Bereitstellung grösserer Mittel
für die Verkehrspropaganda.

Wiederholt haben wir die Behörden
auf die Tatsache hingewiesen, dass im
Verhältnis zu andern Subventionsausgaben der
bisherige Beitrag des Bundes von 200,000
Franken für die gesamte schweizerische
Verkehrspropaganda durchaus ungenügend
ist. Wenn auch die Reorganisation der
Schweiz. Verkehrszentrale vermehrte Gelder
einbringt, kann unseres Erachtens diese
Zentrale nur dann richtig arbeiten, wenn
ihr nach Massgabe der notwendigen
Auslandspropaganda noch bedeutend höhere
Mittel zugehalten werden. Einzig der Bund*'
ist imstande, dies zu tun. Die
Verkehrsinteressenten leisten an Propagandabeiträgen
heute schon das ihnen noch Mögliche.
Die Werbung von Gästen ist ja schliesslich
nichts anderes als eine Bemühung um
Arbeitsbeschaffung.

Wir hoffen gerne, dass uns der hohe
Bundesrat baldigst eine wohlwollende
Antwort auf unsere dringlichen Postulate zuteil
werden lässt und zeichnen

mit vorzüglicher Hochachtung

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Der Zentralpräsident:
(sig.) Dr. H. Seiler.

Der Direktor des Zentralbureau:
(sig.) Dr. M. Riesen.

Schweizer Hotelinteressen und Aufgebot"
Von der Redaktion des Aufgebot"

erhalten wir, als Erwiderung auf den einschl.
Artikel in unserer vorletzten Nummer, die
folgende Zuschrift :

Der Unterzeichnete ist sehr erstaunt, dass

er, der doch wie kaum ein zweiter in seinem
Blatte dafür eintritt, dass die Schweizer in
der Schweiz bleiben sollen, vom Präsidenten
des Hotelierverbandes an den Pranger
gestellt wird.

Zur Orientierung der Mitglieder des
Schweizer Hotelier-Vereins reproduzieren wir
einen Artikel, der in der ersten Nummer

erschien, in der er überhaupt
nach der Zuschrift von Herrn Seiler
erscheinen konnte. Er lautet:

Kritik am rechten Orte.
Wir haben vor einiger Zeit darauf aufmerksam

gemacht, da.ss man kritische Aussetzungen
am Hotelbetrieb an Ort und Stelle anbringen
solle, yiele Zuschriften haben wir direkt den
Beteiligten natürlich ohne Nennung des Namens

zugesandt und einige recht verständige,
teilweise aber auch unverständige Antworten
bekommen, die uns zeigten, dass Kritik am Platze
war.

Von Hotelierseite schreibt man uns zur Kritik
folgendes :

,,1. Sowohl der Hotelier- wie der Wirtestand
verfügen über wohlgeordnete Organisationen. Es
wäre doch angezeigt, wenn man begründete Klagen

an diese weiterleiten würde, damit sie dort
untersucht werden können. Ist es recht, dass
Anschuldigungen einseitig in die Welt hinaus
getragen werden gegen eine Wirtschaftsgruppe,

die gegenwärtig einen harten Kampf um ihre
Existenz führt

2. Die allermeisten Hoteliers arbeiten in den
heutigen Zeiten, um ihre Angestellten, die Steuer
und die Lieferanten zu bezahlen. Die Schweizer
Gäste, die ihre Ferien in der Schweiz verbringen,
berücksichtigen also nicht so sehr den Hotelier,
als vielmehr all die unzähligen anderen, die in
der Hotellerie ihren Verdienst finden, und zwar
nicht zuletzt auch die Landwirtschaft."

Wir ersuchen unsere Leser, entsprechend dem
ersten Teile dieser Mitteilung zu handeln und
an uns dann zu gelangen, wenn von dieser Seite
keine oder eine unverständliche Antwort
erfolgen sollte. Je besser die beteiligten
Organisationen über die Stimmung des Publikums
unterrichtet sind, desto mehr können sie guten
Willen vorausgesetzt auch auf ihre Mitglieder
einwirken.

Wenn Reklamationen nichts nützen, sind wir
dann wieder da.

Aus diesem Artikel können die Hoteliers
entnehmen, dass, wenn irgend ein Organ
Verständnis hat für. die Interessen der Hotellerie,
es das Aufgebot" ist.

Wenn wir dem Herrn Präsidenten des
Hotelierverbandes nicht dazu noch
antworten konnten, so geschah dies deswegen,
weil der Redaktor des Aufgebot" in einem
Kuraufenthalt war und er eben kein Bureau
zur Verfügung hat, dem er in seiner
Abwesenheit die Arbeit aufladen kann.

* * * J- Lorenz.

Wie zu dieser Erwiderung ergänzend
mitgeteilt werden kann, ist der Redaktor des

Aufgebot" nachträglich in Sachen mit

dem Zentralpräsidenten SHV auf dem
Korrespondenzwege doch noch in direkte
Verbindung getreten und hat daraufhin von
Herrn Dr. H. Seiler mit Datum vom
16. Juli nachstehendes Antwortschreiben
erhalten :

Herrn Professor Dr. J. Lorenz,
Redaktor des Aufgebot,
Freiburg.

Sehr geehrter Herr Professor!
Ihre Zuschrift vom 15. ds. geht mir soeben

zu. Wie Sie aus den Darlegungen in Nr. 28 der
Hotel-Revue einen Angriff auf Sie" herausfinden

wollen, ist mir unverständlich. Tatsache
ist, dass die Schweizerische Hotellerie in Ihrem
Blatte nun zu wiederholten Malen einer Kritik

um nicht einen stärkeren Ausdruck zu gebrauchen

ausgesetzt war, die einer Erwiderung
gerufen hat. Die Bemerkungen, mit denen Sie
mein Schreiben, das übrigens nicht einmal
vollständig wiedergegeben worden ist, begleiten,
sind nichts weniger als freundlich. Es ist mir
auch ganz und gar nicht verständlich, wie Sie
in Ihrer Zuschrift an mich glauben machen wollen,

dass Sie mit allem Ernst für die Interessen
der Hotellerie einstehen". Wenn das wahr wäre,
so würden Sie nicht einem Artikel wie jenem,
der in Nr. 25 Ihres Blattes erschienen ist, Raum
geben und meine Eingabe glossieren, wie Sie
dies getan haben.

Die Schweizerische Hotellerie kämpft
gegenwärtig um ihre Existenz ; wie dieser Kampf
ausgehen wird, wissen wir nicht; aber unseren guten
Ruf lassen wir uns nicht rauben!

Mit vorzüglicher Hochachtung
H. Seiler.

Im weitern hat der Hotelier-Verein
von Lugano und Umgebung zu der
Angelegenheit Stellung bezogen und seine
Meinung dem Aufgebot" in einem Schreiben
folgenden Inhalts zur Kenntnis gebracht:

Der Hotelierverein von Lugano und
Umgebung hat' mit Entrüstung Kenntnis genommen
von einem in Ihrer Zeitung erschienenen Artikel
Zum Kapitel Ferien in der Schweiz".

WTir weisen die Anschuldigung, dass der
Schweizer Gast in unseren Hotels schlechter
behandelt werde als der Ausländer, auf das
energischste zurück. Solche Herabsetzung eines
Standes, der Weltruf sich zu erlangen wusste,
durch ein Schweizer Blatt ist geradezu bewusste
Kreditschädigung.

Als absurd und beleidigend protestieren wir
gegen den Ausdruck geschwollene Hoteliers".
Wenn sich die Herren Kritikaster die Mühe
nehmen wollten, die enorme Arbeit, die ein seriöser
Hotelier und seine Familie das ganze Jahr durch
zu leisten haben, nur einigermassen zu studieren,
so würden sie sich solche journalistische
Entgleisungen in einem seriösen Blatt nicht
zuschulden kommen lassen.

Hochachtungsvoll
Hotelierverein von Lugano

und Umgebung.

: Obschon sich diese Bemerkungen noch
nach verschiedener Hinsicht erweitern liessen,
möge es in dieser Auseinandersetzung
vorläufig mit den obigen Stellungnahmen und
Ausführungen sein Bewenden haben.

Arbeits- u. Ruhezeit der Hotel¬
chauffeure (Conducteure)

In Ergänzung unserer einschl.
Ausführungen in der letzten Nummer Hotel-
Revue" können wir heute mitteilen, dass
der bezügl. Schritt der Direktion des Zentralbureau

bei der Aufsichtsbehörde in Bern das

erwartete Resultat zeitigte, indem das
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und
Arbeit mit Schreiben vom 17. Juli 1934
dem S.H.V. in Sachen Arbeits- und Ruhezeit

der Hotelchauffeure folgende Antwort
erteilte :

Wir nehmen Bezug auf ihre Zuschrift
vom 14. ds. Mts. und bestätigen hiermit
gestützt auf die Darlegungen des Bundesrates

in seiner Botschaft zur Verordnung
vom 4. Dezember 1933, dass für die
Hotelchauffeure, die lediglich Fahrten zur
Beförderung der Hotelgäste im Nahverkehr
zwischen dem Hotel und dem Bahnhof, der
Schiffstation und dgl. ausführen, die
Vorschriften jener Verordnung über die'
Arbeits- und Präsenzzeit und somit
auch die Kontrollbestimmungen
nicht gelten. Wenn sie uns den Kurort
nennen, an welchem Art. 7 der Verordnung
auf solche Chauffeure zur Anwendung
gebracht wird, sind wir bereit, bei der
zuständigen kantonalen Vollzugsbehörde zu
intervenieren."

Die Hotelchauffeure (Conducteure) sind
demnach den Vorschriften der Verordnung
über die Arbeits- und Ruhezeit der
berufsmässigen Motorfahrzeugführer" nur in bezug
aüf die tägliche Ruhezeit (Art. 4 der
Verordnung) unterstellt, geniessen aber auch
hier insofern eine Ausnahmebehandlung,
als ihre tägliche Ruhezeit durchschnittlich
innerhalb zweier Wochen nur neun Stunden
beträgt, statt elf Stunden für
Berufschauffeure. Im übrigen unterstehen die
Hotelchauffeure, wie aus dem Schreiben
des Bundesamtes hervorgeht, den
Bestimmungen der Verordnung nicht und damit
auch nicht deren Kontrollvorsehr iften. Die
Hotelchauffeure (Conducteure) und ihre
Arbeitgeber sind demnach der Verpflichtung
zur Ausfüllung des in Art. 7
vorgesehenen Kontrollheftes enthoben.

Bundesfeier-Sammlung
Abrechnung

mit dem Bundesfeier-Komitee
Um dem Kassier und dem Sekretariat

des B. F. K. ihre Arbeiten zu erleichtern,
bitten wir, hinsichtlich der Abrechnung
folgende Wegleitungen zu beachten:
1. Für Geldsendungen verwende man den vom

B. F. K. erhaltenen Posteinzahlungsschein
mit Kontrollnummer, unter Beachtung des
Vordruckes auf dem Coupon.

2. Der Name des Absenders ist mit vollständiger
Adresse, Hotel und Ort genau anzugeben.

3. Wo die Erträge des Abzeichenverkaufes und
der Sammlung freiwilliger Gaben gleichzeitig
angewiesen werden, ist eine Ausscheidung
dringend geboten, z. B. Abzeichenverkauf
Fr freiwillige Gaben Fr.

4. Nichtverkaufte Abzeichen sind raschestens
zurückzusenden, d. Ii. möglichst gleichzeitig
mit den Geldanweisungen zur Post zu geben.

* * *

Wir machen ferner darauf aufmerksam,
dass sämtliche Zahlungen an das
Bundesfeierkomitee in Zürich oder (in
einzelnen Gegenden) an dessen Vertrauensleute

zu erfolgen haben.

Aus der Eidgenossenschaft
Ergänzung der Verordnung über die
Gläubigergemeinschaft bei Anleihensobligationen.

Nachdem die eidgen. Räte den
Bundesbeschluss vom 30. September 1932 über das
Pfandnachlassverfahren für die Hotel-
und Stickereiindustrie mit Beschluss vom
27. März 1934 revidierten, hat nun der
Bundesrat auch die Verordnung über die
Gläubigergemeinschaft entsprechend abgeändert,
indem er sie durch folgende Bestimmungen
ergänzte :

Der Schuldner, der beim Bundesgericht das
Gesuch um Einberufung der Gläubigerversammlung

stellt, hat diesem die Jahresrechnungen
und Bilanzen der letzten fünf Jahre und ein
Verzeichnis seiner sämtlichen versicherten und
unversicherten Schulden auf den Zeitpunkt der
Einreichung des Gesuchs vorzulegen. Das Bundesgericht

kann verfügen, dass auch andere als
die Anleihensgläubiger in das Verfahren
einbezogen werden, wenn nach seinem Ermessen
die Billigkeit dies verlangt, insbesondere auch
wenn andernfalls die Sanierung unbilligerweise
verunmöglicht würde.

Verfügt das Bundesgericht die Ausdehnung des
Verfahrens auf alle Gläubiger, so entwirft
es, gestützt auf das vorgelegte Schuldenverzeichnis,

einen Plan für die den andern Gläubigern
gegenüber anzuwendenden Massnahmen und
unterbreitet ihn nach vorgängiger Auflage einer
gleichzeitig mit derjenigen der Anleihensgläubiger
einzuberufenden Versammlung der übrigen
Gläubiger.

Das Bundesgericht ist ermächtigt, den Plan
gleichzeitig mit der Genehmigung der Beschlüsse
der Anleihensgläubiger auch für nicht
zustimmende Gläubiger in Kraft zu setzen,
sofern die Interessen der Gesamtheit der Gläubiger

dadurch besser gewahrt werden als durch
eine sofortige Zwangsliquidation und wenn durch
das Sanierungsverfahren die Erhaltung der
wirtschaftlichen Existenz des Schuldners
wahrscheinlich gemacht ist.

Dieser Beschluss tritt am 1. August
1934 'n Kraft. Er ist auch anwendbar auf
Gesuche, die vor dem 1. August beim Bundesgericht

anhängig gemacht, bis dahin jedoch nicht
erledigt worden sind.

Er gilt bis Ende 1936 in dem Sinne, dass er
noch Anwendung findet, wenn der Schuldner
vor diesem Zeitpunkt beim Bundesgericht das
Gesuch um Einberufung der Gläubigerver-

Neues Hotel trotz Hotelbauverbot.
Die Familie Perren in Zermatt hatte ein Hotel

gebaut, dessen Betrieb jedoch, gestützt auf das
eidg. Hotelbauverbot, von der Regierung des
Kantons Wallis verboten wurde. Gegen diesen
Entscheid rekurrierte die Familie Perren an den
Bundesrat, der den Rekurs behandelte und ihn
auf Antrag des eidg. Justizdepartementes gut-
hiess. Der Bundesrat liess sich, wie wir in der
Tagespresse lesen, bei seinem Entscheid von der
Erwägung leiten, der Bau sei in der berechtigten
Annahme an die Hand genommen worden, dass
das Hotelbauverbot nicht mehr verlängert werde.
(Wir kommen auf die Angelegenheit noch näher
zurück. Red.)

Neuerscheinungen

100 Erfrischungsgerichte für den Sommer.
Erprobte und bewährte Rezepte für Früchte-
und Gemüse-Rohkost, Salate, Eierspeisen,
Früchte-Puddings, Kaltschalen und Erfrischungsgetränke

von Lisbeth Ankenbrand. Mit
Bildern auf Kunstdrucktafeln. Preis nui
RM. 1.10, soeben erschien die Neuauflage 16. bis
18. Tausend im Süddeutschen Verlagshaus
G.m.b.H., Stuttgart, Birkenwaldstr. 44.

Délicieux
ce Cointreau Liqueur
et quelle finesse

Agent Genemi pour la Suisse : Charles Bruchon Genève



Preisausschreiben für neue
Käsegerichte!

Sie können 18x50 Fr.
900 Fr. gewinnen!

Unter dieser Überschrift erschien in Xr. 25 vom 21. Juni in unserem Blatt ein Aufruf an die
Köchinnen und Köche zur Teilnahme an dieser interessanten und zeitgemässen Aufgabe. Bis anhin
sind auf dem Sekretariate des Preisgerichtes viele sehr interessante Arbeiten eingetroffen. Da für
den 31. Juli Anmeldeschluss vorgesehen ist, fordern wir alle auf, die noch im letzten Augenblicke Ihr
Glück versuchen wollen, den Termin ja nicht zuverpassen und ihre mit Sachkenntnis, fachlicher Freude
und Liebe zusammengestellten Arbeiten einzureichen. Zur Orientierung wiederholen wir die
Preisaufgabe" und die Bedingungen":

Preisaufgabe:
Wir suchen neue Rezepte für:

1. Kalte Käsegerichte als Hors d'oeuvre
2. Warme Käsegerichte als Vorspeisen, Hauptplatten oder

Restaurationsplatten
3. Gemüse, Teigwaren und Kartoffelgerichte mit Käse
4. Käseplatte als Dessert
5. Käsespeisen als Savoury (warmer Nachtisch) und
o. Abbildungen schöner Käseplatten mit Beschreibung.

Bedingungen:
a) Sie haben das Recht, bei einer, mehreren oder allen obenerwähnten 6 Preisaufgaben zu konkurrieren.
b) Da pro Preisaufgabe ein oder mehrere Rezepte eingereicht werden können und ebenfalls pro Preis¬

aufgabe 3 erste Preise von je Fr. 50. und 1 Diplom ausgesetzt sind, können Sie etliche Preise
gewinnen.

c) Zu jedem Rezept sind die zu verwendenden Käsesorten anzugeben, wobei selbstverständlich nur
Schweizerprodukte in Betracht kommen.

d) Die Eingaben sind unter einem Stichwort in verschlossenem Couvert mit separater Angabe der
Adresse bis zum 31. Juli a. c. an die Wirtschaftliche Beratungsstelle des Schweizer Hotelier-
Vereins, Gartenstrasse '46, Basel, einzureichen.

e) Die Jury besteht aus Fachleuten des Schweizerischen Kochverbandes, des Schweizer Hotelier-
Vereins und des Schweizer. Wirtevereins.

f) Die eingereichten Rezepte werden Eigentum der genannten Organisationen. Die Prämierungen
werden zu gegebener Zeit in der Fachpresse veröffentlicht.

Wir erwarten aus allen Fachkreisen eine rege Beteiligung. Sie erweisen durch Ihre Mitarbeit
der schweiz. Volkswirtschaft einen grossen Dienst. Das Organisationskomitee.

Aus der Union Helvetia"
Soll es wieder losgehen?

; Die ,,U. H." kanzelt uns in ihrer letzten Nummer

ab, weil wir es gewagt, unsere Leser auf ihr
leidenschaftliches Eintreten für die Krisen-Initiative

aufmerksam zu machen. Dabei verweist
sie auf die gegen Ende Juni in Bern abgehaltenen
Besprechungen zwischen Delegationen der beiden

Vereine und findet, wir handeln mit unsern
Nadelstich-Notizen" dem dort gegebenen Wort
einer gegenseitigen sachlichen Einstellung
zuwider, wenn wir ihr (der U. H.") kurzerhand
die schlimmsten Überlegungen und Absichten
in die Schuhe praktizieren. Darum fragt sie:
Soll es wieder losgehen ?"

Zu dieser Frage nur eine Bemerkung: Wer
von unsern Lesern den Artikel Zur Anwendung
der Trinkgeldreform in der Hotellerie" in den
Nrn. 25/26 der U. H." 21. und 28. Juni,
d. h. im Zeitpunkt der Besprechungen der beiden

Delegationen mit seinen scharfen
Ausfällen gegen die Prinzipalität vor Augen gehabt
hat, dürfte wohl nicht lange fragen müssen, wo
die Waffe der polemischen Auseinandersetzungen
oder, kürzer gesagt, das Kriegsbeil wieder
ausgegraben wurde. Was aber dem einen recht,
ist dem andern billig!

Bahnen
Ergebnisse der zweiten Schweizer Reise¬

woche.
Wie die Generaldirektion der S. B. B. mitteilt,

hatten die Schweiz. Transportanstalten während
der zweiten Schweizer Reisewoche (2. bis 10. Juni)
wieder einen sehr starken Verkehr zu
bewältigen (von dem man allerdings in der Hotellerie

wenig verspürte. Red.). Im Vergleich zur
Reisewoche im Herbst des letzten Jahres ist
die Zahl der beförderten Reisenden allerdings
etwas geringer. Es ist dies einmal darauf
zurückzuführen, dass die erste Reisewoche vom Wetter
ganz besonders begünstigt war, während in den
ersten Tagen der letzten Reisewoche regnerisches

Wetter herrschte. Ferner fand die zweite Reisewoche

ausserhalb der Schulferien und bald nach
Pfingsten mit starkem Reiseverkehr statt.
Die Zahl der bei den S. B. B. -Stationen während
der II. Reisewoche ausgegebenen Billette
einfacher Fahrt, die zur Gratisrückfahrt berechtigten,
betrug am ersten Sonntag 105,228 (Reisewoche
im Herbst 1933: 123,762), am zweiten Sonntag

241,109 (259,624) und insgesamt 971,269
(1,241,084). Unter Berücksichtigung aller
Umstände dürfen die Ergebnisse der zweiten Reisewoche

als recht befriedigend betrachtet werden.

Autotourismus
Neuerscheinungen von Autokarten.

Der früher von der Schweiz. Verkehrszentrale
herausgegebene Automobil-Taschenatlas der
Schweiz 1:400000 kommt im Verlag des A.C.S.
neu heraus. Derselbe enthält in der handlichen
Form eines Taschenatlasses eine ausgezeichnete
Autokarte, auf der nicht nur die Hauptstrassen
mit Vortrittsrecht, sondern vor allem auch die
mit einem modernen, staubfreien Strassenbelag
versehenen Strassen speziell markiert sind. Der
neue Automobil-Taschenatlas kann bei den
Sekretariaten des A.C.S. und im Buchhandel bezogen
werden.

Post
Passagierverkehr auf den Alpenposten.

Auf den schweiz. Alpen-Autoposten wurden in
der Woche vom 9. bis 15. Juli 24,803 Reisende
befördert; das sind 8200 oder 50 Prozent mehr
als in der gleichen Vorjahrswoche. An der
Verkehrssteigerung sind mit zwei Ausnahmen
die sämtlichen Kurse beteiligt.

Textforlsetzung Seile B)

Cognac Th. Brandy
of Napoleon

Courvotsiei
Generalagentur lür tit Schweiz: Jean Haecky Import A.-C Basel II

Hat
Ihr jetziges

Speisefett
diese Vorzüge?
Enthält es garantiert 1 5% Buffer?

Ist es von prächtig goldgelber
Qualität und schön körnig?
Hat es einen tiefen Schmelzpunkt?

Ist es leicht verdaulich?
Diese Vorzüge sind nämlich
dem Vitag-Speisefett eigen, das

nur Fr. 2. 45 per kg. kostet.

(Kessel von 10, 25 und 50 kg.)
Gewiss wollen Sie kein Speisefett
verwenden, das hinfer andern
zurücksteht, sondern Sie werden
den Fabrikanten bevorzugen,
der Ihnen für Ihr Geld am

meisten bietet. Versuchen Sie

deshalb das gute

Vitag-
Speisefett

ein Qualitätsprodukt zu

einem Sparpreis 1

Vita A.-G., Postfach Rämistr., Zürich

VA 1 - 0261 SG

Junger, tüchtiger Hotelier, gegenwärtig
Leiter eines erstklassigen Hotels SUCHT

Direktion
eines guten Hauses auf kommenden Winter. Offerten unter

Chiffre E. M. 2475 an die Hotel-Kevue, Bnsel 2.

Zu kaufen oder xu pachten gesucht

Hotel, Landgastbof oder Gross - Restaurant

von Fachmann. Agenten ausgeschlossen. Gefl. Offerte
unter Chiffre Ac 6380 Y an Publicitas Bern.

FOREX jLEN
aus unseren Quellwasseranlagcn sind ein Genuss!
Sic werden prompt und fachmännisch bedient
von der

Forellenzucht
Gropp ft Co. A.-G. in Brunnen

Telephon 80

cpTincjßr
ift tmgenefp unb erfrtfdjenb

1er AOUT
feux d'artifice
Articles d'illumination
Expéditions promptes et soignées.
Depuis Frs. 10. à 1000..
PETITPIERRE FILS & Co.
NEUCHATEL TEL. 3.15

Registrier- Kassen
Occasionen
für alle Betriebe, mit
Garantie.
Verkauf - Umtausch
Miete - Reparaturen
Papierrollen.
Billigste Preise.

F. ERNST, Ing. AG.
Zürich 3
Weststrasse 50-52

Teleph. 32.028/32.984
Vertreter und Lager in:
Basel:
J. Hofcr, Gartenstrasse 62

Bern:
H. Elötzli, Spitalgasse 40

Luzern :
Ad. Spinnler,

Eauffmannwcg 14
St. GaUen :

VE. Kaiser, Zürcherstrasse 53

Waldhonin
(neue Ernte)garant. rein,
feinstes Aroma, versendet
billig in 12\'s kg Kesseli,
verzollt ab Bascl, zahlbar

in 30 Tagen.
Josef Mayer, Schopfloch bei
Freudenstadt (Schwarzwald).

Wir
desinfizieren und

vertilgen
alles, überall/ jederzeit

DESINFECTA A-G
Zürich, Löwenstraße 22

Telephon 32.33o

s

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

Kohlen-Ersparnis
40% mii
Vergaser-Ringen
Für den Vertrieb sind noch
einige Gebiete an tüchtige
Vertreter zu übergeben. Herren, die
bereits Hotels und Pensionen
besuchen, erhalten den Vorzug.
Offerten BOUKSOIE, Case Rive
'242, Genève.

INTRAGNA
bei Locarno (Tessin) grösseres

Gasthaus
zukunftsreich und mit sicherem
Geschäftsgang, per sofort infolge
Rücktritt aus dem Geschäft

zu verkaufen eventl. zu vermieten.
Das Objekt besteht aus grossen
Restaurationsrüurnen, Dienstrftu-
men.gr. Gartenterrasse. 12
Schlafzimmern, 5000 m1 Umschwung
(eben). Gefl. Schreiben sub
Chiffre 1229 Postfach. Intragna.

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Restaurants

in allen Grössen u. Preislagen

in der gunz. Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sie Gratis-Aus-
wnhllistc. Gule Objekte
werden slels zu günstigen
Bedingungen aufgenommen.

Seriöse und diskrete
Behandlung. Vieljilhrige
Erfahrung.

Liegenschaftenbureau
A. Macek-Kössler, Luzern

Pilatusstrasse 3a

WASSERSCHÄDEN
an Gebäuden, Mobiliar und Waren durch
die sanitären und Zentralheizungsinstallationen

sowie durch Regenwasser,
verursacht z. B. durch Frost, Verstopfung,
Überlauf, Bruch oder Defekt der Installationen,

Unvorsichtigkeit od. Böswilligkeit;
mit Einschluss der Reparatur- und
Ersatzkosten für Leitungen und Apparate
versichert zu vorteilhaften Bedingungen

Vertrags-GesellschaH de»
Schweizer Hoteliervereins seit 1907

i>T.

Jean Hedinger, Zürich Bahnhofstraße 70
Direktion der Allg. Wasserschaden- und Unfallverslcherungs >A..G., Lyon"

Maison
meublée

zu vermieten :

ein solid geb., gut präsent.
HAI1£ 1111 seelgnetcr,
UUII9 etwas erhöhter
Lage nahe Hauptbahnhof
und Eidg. Hochschulen.
Zent.-Hciz., Bad, Boiler,
teilw. fliessendes Wasser in
Zimmern. Die Mietspartei
hätte das Mobiliar zustellen.
Günstige Bedingungen.
Gerne ausführl. Proposit.
erbeten. Postfach
Hauptbahnhof 304 Zürich.

Kochherd
grosserer, 4 Löcher u. Wasserschiff,

gesucht-. Offerten unt.
Chiffre S. H. 2513 an
die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

+ Gratis *
und diskret versenden wir
unsere Prospekte über
hygienische und sanitäre
Artikel. Gef. 30 Rp. für
Versandspesen beifügen.
Casa Darà, 430 Rive, Genf

On cherche un

tenancier
pour un café - restaurant avec
Cercle à Neuchâtel. Période à
déterminer. Pas du métiers 'abstenir.
Faire offres avec conditions sous
P 2756 N à Publicitas Neuchâtel.

England-
Ausfausdi

Privat und Hotel besorgt
Schweizer-Dame in London.

Offerten unter
Chiffre L. O. 2503 an die
Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

SELBSTÄNDIGE, ERFAHRENE

sucht Vertrauensposten
in Hotel oder Kestaurant. Offerten

unter Clliffre E. M. 2505 nn
die Hotel-ltevue, Bnsel 2.

Wichtige
Adresse

In allen Branchen des Café-,
Hotel- und Restaurationswesens

erfahrener
Fachmann empfiehlt sich in
Krankheitsfällen,Ferien etc.

als Stellvertreter
Anfragen an J. Romer, Waffen-
platzstr. 93, Zürich 2. Tel. 71,780.

f Nähe Lugano, direkt a.
See, ist umständehalber

Höfel-Pension
mit Restaurant und eigenem, schönem Strandbad, grossem
Garten und 25 Betten per sofort oder später zu verkaufen.
Nachweisbar I. Haus am Platze, für Fachleute günstige
Gelegenheit. Nötiges Kapital Fr. 5000,000. Anfragen.
unter Chiffre M. D. 2510 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Jm Tessin, beka nnter Fremdenkurort, mit
Kursaal, ist schöne

Höfel-Pension
(Restaurationspatent vorhanden), zu verkaufen. Gut
erhaltene Gebäulichkeiten, mit schönem, grossem Garten.
22 Fremdenbetten. Alles komfortabel eingerichtet.
Auskunft erteilt gegen Einsendung der Retoutmarke das be-
auftragre Bureau Josef Lisi buch, Solot hurn.

Nicht billiger als
aber besser als .1

ist

ECHTE

SCHILDKRÖTEN -SUPPE
tafelfertig in Dosen von 1, 2, 4 und 8 Tassen

CONSERVENFÄBRIK
EUGEN LACROIX & Co. A-G

FRANKFURT a/M.
Zu beziehen durch die schweizer Comestibles-Geschäfto

Engl. Spradisdinle
Oertlimatt, Krattigen
Nächster 11-wöchiger Kurs 23. Sept. bis 8. Dez. 1934.

2 engl. dipi. Lehrkräfte. Preis fiir Schule und Pension
total Fr. 580.. Keferenzen, Prospekte. Fani. Zahler.

Empfangschef
34 Jahre, ledig, mit gewandtem Auftreten. 4 Sprachen in
Wort und Schrift, energische Kraft mit langjähriger In- und
Auslandspraxis In erstklassigen Häusern, momentan in
ungekündigter Stellung, sucht

LEITUNG
eines Betriebes zu übernehmen, oder ähnlichen Posten.
Kintritt nach Uebereinkunft. Kaution vorhanden od. cv.
Beteiligung. Ia Referenzen. Oefl. Offerten unter Chiffre
L. M. 2509 an die Schweizer Hotel-Kevue. Basel 2.

Tapezierer u. Décorateur
durchaus bewandert in sämtlichen Polster-, Vorhang-,
Linoleum- u. Teppich-Arbeiten, sucht Stelle in Hotel, Klinik

od. Kurhaus. Würde aushilfsweise Chauffeur od. and.
Hilfeposten versehen. Alter 33 J., verht., Frau könnte
evtl. im Hotelbetrieb mithelfen. Absolut einwandfreier
Leumund zu Diensten. Offerten unter Chiffre S. W. 2501
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

&



Stellen-Anzeiger
Moniteur du personnel

N°30

Buffetlehrtoohter per sofort gesucht. Offerten mit Photo unter
Chiffre 1153

Gesuoht in Bahnhofbuffet: 1 Entremetier, 1 Officegouvernante,
1 Buffetdame, I gewandte Restaurationstochter. Anmeldung

ohne Zeugnisse und Ia. Referenzen zwecklos. Chinre 1152

Küchenchef, jüngerer, tüehtiger. der auch Restaurateur sein muss,
in Jahresstelle gesucht. Lohn nach Übereinkunft. Offerten

unter Chiiire 1154

Saaltoohter, im à la earte- Servire bewandert, dentsch u. franz.
sprechend, in gutgehendes Hotel-Restaurant am Genfersee

gesneht, Bild und Zeugnisse an Chiffre 1151

SaaUehrtochter, deutsch, wenn möglich etwas franz. sprechend,
nette Erscheinung, arbeitsam uud reinlieh, per 1. August

in Hotel am Genfersee gesucht. Offerten mit Bild unter Cliiffre 1156

Stütze der Hausfrau, sprachenkundig, tüchtig im Hotelfach,
Gästeempfang und Servieren, auch für alig. Mithilfe in

FnmiHen pension im Wallis 10 Betten) für die Herbstsaison
gesucht. Eintritt ea. 15. Aug., Alter :tlt 4(1 Jahre. Offerten mit
Zeugniskopien, Bild u. Lohnansprüchen unter Chiffre 1155

Bureau & Reception
Oureaufräulein, Deutsch, Kranz., Engl. u. etwas Italien., mitD giitsn praktischen Kenntnissen und besten Keferenzen, sucht
sofort Stellung in Saison- eventi. Jahrcsbctrieb. Chiffre 423
Qurei jfriulein. Italien., Deutsch, Franz. u. Engl., sucht StelleO für deu Winter als Sekretärin, Telephonistin usw.. von ea.
1. Nov. Ende Februar. Gute Zeugnisse und Referenzen.

Chiffre 401
Oureauvolontir. iHIien.. deutsch u. (ranz, sprechend, gute Sehul-

bildung und gut präsentierend, mit Burcauarbeiten vertraut.
sucht Anfangsstelle. Adr.: Alfredo Zehfuss, Via Pretorio 2, Lugano
(Tel. 14.02). (397)

Kassier-Chef de reception, tüchtig, sprachenkundig, 28 Jahre alt,
mit guten Umgangsformen, sucht anf Herbst, eventl. später.

Vertrauensstelle in erstklassigem Hanse. Jahresstelle bevorzugt.
Erstklassige Zeuguisse u. Keferenzen zu Diensten. Chiffre 404

Sekretär-Kontrolleur-Kassier ev. Chef de réception, mit gutem
Diplom, jung, tüchtig. ;ì Hauptsprachen perf., gute ital.

Vorkenntnisse, versiert In Küche u. Service, sucht Stelle auf anfangs
Oktober. A. Nutz, Löwen, Kerzers. (400)

Salle & Restaurant

Bartender, 0-spr«chig, Auslandspraxis, sucht Stelle für kurze
oder längere Zelt. Erstkl. Zeugn, Ii, Refer. samt Photo auf

Wunsch. Offerten unter Chiffre J 35514 Lz. an die Publicitas
Luzern. [260]

Chef de servioe, Oberkellner, mit Ia. Referenzen, im Hotel- u.
Resta tira tionsbet rieb durchaus hewandert, sucht Stelle.

Chiffre 419

Eyeliner, 25 Jahre, tücht., seriöser, sucht Jahresstelle als Zimmer-,
Alleinkellner oder Demichef. Zeugnisse u. Photo zu Diensten.

Chiffre 297

Kellner, Italiener, sucht Stellung iu der deutschen Schweiz, um
die Sprache zu erlernen. Spricht italien., franz. u. ein wenig

engl. Beste Zeugnisse. Giuseppe Jugliglando, via Garnery,
Villafranca, Sabauda-Torino. (405)

Toohter, junge, spraclienkundige, sucht Stelle als Saaltochter
oder als Buffetvolontärin. (iute Zeugnisse zu Diensten.

Eintritt n. Cbereink. Offerten unter Chiffre 406

Tochter, tüchtige, faehge wandte Barmald-Mixcriu. auch gute
Obersaaltocht.'r-Hallentochter, sucht sofort Engagement.

eventi, f. Restaurant. Off. erb. an J. M.. postlagernd, Bern. (418)

Tochter, junge, sucht Juliressti'lie. als Saaltochtcr in grosses Hotel
für sofort, (inte Zeugnisse, Lausanne oder Bern bevorzugt.

Offerten unter Chiffre 429

Cuisine & Office
ide de cuisine, tüchtiger,

Zeugnisse zu Diensten.
ZI Jahre alt, sucht Stelle für sofort.

Chiffre 3C0

Chef de cuisine, 45 J., durchaus erstkl., solider u. ökon. Fachmann,
treu u. zuverlässig in jeder Beziehung, sucht Stelle in erstkl.

Haus (aueh Aushilfsstelle). Offerten unter Chiffre 381

Chef de ouisine. Junger Chef, guter Restaurateur, sucht per
sofort Jahres- oder Saisonstelle in gutes Haus, eventl. als

Saucler, Rôtisseur oder Entremetier. Fintritt sofort od. nach
Belieben. Adr.: W. Schönholzer. Heistrieh, Post Utzigeni Kt Bern),
Tel. 2.5«. (425)

Chef-Chef de partie, routinierter Restaurateur, sucht Engagement,
wenn möglich Jahresstelle. Offerten erbeten unter Chiffn- 4C3

Chefkoch, mittlem Alters, der eine sparsame, gepflegte u. exakte
Küche führt, sueht Vertrauensposten. Bescheid. Ansprüche.

Eintrlttsofort. Off. gefl. an A. Henry, Kest. Steinbock, Unterseen-
I nterlaken. (421)

Chefköchin, mit guten Empfehlungen, sucht Jahresstelle. Adr.:
Veronika Kolb, FIdellstrasse 142, Feldkirch (Vorarlberg).

: (407)

Commis-Pätissier. Junger, tüciitiger Pâtissier, deutsch, franz.
sprechend, sucht Herbst- u. Frühjahrs-Saisonstelle als Commis

oder allein. Offerten erbeten an Pâtissier. Hotel WUdstrubel,
Lenk i. S. (412)

Hotelköchin, jüngere, tüchtige, in der franz. Küche bewandert,
sucht Stelle auf I Sept. in Hotel oder Pension für die Herbstsaison

im Kt. Tessin. Offerten unter Chiffre 376
1/" ochvolontär. 21 jähriger, tüehtiger Konditor u. Confiseur, perfekt
*» franz. sprechend, sucht per sofort Stellung als Kochvolontär.
Zuschriften erbeten an Max Kainersdorfer, Romanshorn, Allce-
strasse 1005, Tel. 202. (391)

Koch, 20jährlger, der auch pâtisseriekundig Ist, sueht Stelle als
Aide, Commis oder Alleinkoch. Eintritt kann sofort erfolgen.

Teleph. 2.115, Romanshorn. (402)

Koch, 20 Jahre, deutsch, franz. u. ital. sprechend, sucht Pingage¬
mentals Commis oder Aide de cuisine zur weiteren Ausbildung.

Eintritt n. Cbereink. Adr.: A. Bärfuss, Hôtel Suisse, Moutier, J. B.
(420)

Koch, 27 Jahre, in allen Teilen der Küche In- wandert, sucht Stelle
für allein oder als I. Aide in Jahresbetrieb oeler Zweisaison-

geschält. Zeugnisse zu Diensten. Offerteli an Paul Herzig, chez
Mme Douglas, Villa Chaumeuy 5. Territet. (411)

Kochlehrtochter, welche seit 1. Mai neben gutem Chel gearbeitet
hat, wünscht Stelle in gutes Haus zu sofortigem Eintritt

neben tüchtigen Chef. Offerten unter Chinre 410

KochlehrsteUe für 10 jährige Tochter, deutsch it. franz. sprechend,.
gesucht. Zentral- oder Ostschweiz bevorzugt. Jahresstelle.

Gefl. Offerten an Anny Köhler. Bahnhofstr. 27, Arbon. (430)

Köchin sucht Stelle in kleinem Betrieb, nach
ten unter Chiffre SA 0Ö33 St. an die

A.-G.. St. Gallen

Übereinkunft. Offerse!)

wei zer- Annoncen
[4521

Küchenchef (gel. Pâtissier), jüngerer, tüchtiger, In allen Teilen
durchaus bewandert, sucht Jahres-, Saison- oder Aushihs-

p te Ile, Z. Zeit iu ungekündigter Stellung. Ia. Zeugnisse. Offerten
gefl. unter Chiffre 409

|£üchenchef, gesetzten Alters, s

** Saison- oder Jahresstelle,
Victoria. Meiringen.

icht per sofort oder n. Cbereink.
Offerten an E. J. St. Hotcl

(428)

Küchenchef, 29 jährig, tüchtig, sparsam u. solili, in allen Teilen der
feinen u. bürgerlichen Küche bewandert, sucht Stelle für die

Wintersaison. Offerten unter ' Chiffre 385

Tochter, junge, der Lehre entlassen, sucht Stelle zur Ausbildung
als Köchin, in Kurhaus oder Hotel. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Offerten unter Chiffre 424

Allein- oder Nachtportier, tüchtig, zuverlässig, sprachenkundig,
sucht Dauerstelle in gutes Haus. Ia. Zeugnisse; eigene Uni-

form. Off, gefi. an J. Weiss, Hirschgässcl.en 40. Basel. (395)

Allein- oder Etagenportier, tüchtig, zuverlässig, spraehenkundig,
sucht Stelle für sofort oder n. Cbereink. Gute Zeugnisse zu

Diensten. Adr.: Fritz Ljjthi, Malleray (Bern). (413)

Coneierge-Conducteur, eventl. Nachtconcierge, sprachenkundig,
geset zten Alters, mit ersten Referenzen, sueht sofort Engagement.

Chiffre 359

¥ iftier, 26 Jahre alt, deutsch, franz. it. engl, sprechend, sucht
«-* Wintersaison- oder Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 388
TUachtooncierge oder Alleinportier, tüchtig, mit i>esteii Umgangs-
1^1 formen, sprachenkundig, suclit Dauerstelle in gutes Haus.

Zeugnisse u. eigene Uniform. Offerten unter Chiffre 426

Portier, 2Î) Jahre alt, sucht Saison- oder
Sofort oder später. Offerten unter

Jahresstelle. Eintritt
Chiifre 414

Masseur-Badmeister-Ped.-Manicure-Schönheitspfleger, staatl. di pl.
sucht Saison- oder Jahresstelle. Adr.: H. Buchmüller, Villa

Post Liebistorf (Kt. Frbg.). (398)

H

Frau, geschäftstüchtige, gesetzten Alters, im Wirte- u. Hotelfach
durchaus bewandert, sucht leitenden Posten, aueh als Stütze

der Hausfrau. Offerten unter Chiffre 427

Heizer, Maschinist u. Réparateur sucht Jahresstelle in grossen
Betrieb, selbst. Posten e v. als Oberheizer. Gute Ref. Suchender

ist staatl. gepr.; Spezialfach: Hoch- u. Niederdruckanlage; in
Renarat. bewandert, Zentralheizungen; arbeitet n. Plan.
Offerten an Chiffre 352

oteltapezierer, jung, tüchtig, sucht Stelle i>cr sofort. Offerten
an Ernst Stadelmann, Brühlweg 0, Zürich 10, Tel. 07.400.

(408)

Junger Mann, 3U Jahre, sucht Jahres- oder Saisonstelle als Caviste-
Warenkontrolleur od. f. Economat. Ia. Zeugnisse. 3 Sprachen.

Ofierten erbeten unter Chiffre 416

Obersaaltochter-Gouvernante. Fräulein, gesetzten Alters, absolut
selbständig, im Fach erfahren, sucht Vertrauensposten für

sofort oder auf Herbstsaison in gutes Haus. Kenntn. der 4

Hauptsprachen. Ia. Ref. zu Diensten. Gell. Offerten unter Chiffre 415

Schreiner u. Polierer, 27jäbrig, in allen Facharbeiten durchaus
selbständig, mit Hotelzeugnissen, sucht Stelle in Grand Hotel.

Off. an H. Gloor. Schreiner, Ziegelrain 25. Aarau. (422)
Tapezierer u. Malersueht Jahresstelle in grossen Betrieh. BewerlKT
*> ist Sozialist in sämtl. Polsterarbeiten, in allen einschl.Arbeiten
bewandert, m. prakt. Kenntn. in der Gemüsekultur u. Anlagen.
mehrere Jahre als Werkstattmeister in ausländ. Anstalten tätig, mit
guten Keferenzen Würde auch Stelle als Portier übernehmen.
Offerten an Walter Reichlin, Tapezierer, Möbelfabrik Zü.We, A.-G.,
Kilchberg Zürich. (399)
T'ochter. 25jährig. iM-rfekt engl. u. franz. sprechend, sudit Stelle
1 als Telephonistin und f. Mithilfe im Bureau. Beste Reierenzen.
Gefl. Otferten unter Chiffre 417

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Offiz. Stellenvermittlungsdienst Hotel-Bureau"
Gartenstrasse 46 BASEL Telephon 27.933

Vakanzenliste
des Slellenvermlltlungscliensles

Die OHerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stellendienst

HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel Revue)
iu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.
7129 Pätissier-Kochvolontär. Kochlelirtochter, Saallelirtochter

sofort. Hotel 40 Betten, B. O.
7132 Tüchtige Sanltocliter, junge Saaltochter aus der Lehre

sofort, Hotel 50 Betten, Waadtländeralpen.
7135 Bonne fille de salle, à convenir, hôtel 100 lits, Tessin.
713B Lingeriemädchen. (Ins gut flicken und stopfen kann, sofort.

Hotel 80 Betten, B. O.
7138 Serviertocliter. a. Cbereink., Hotel 45 Betten, Kt. Bern.
7140 Commis de rnng, n. übereink., mittelgrosscs Hotel, Tessin,
7141 Sprachenkundiges Zimmermädchen, I. Saaltochter, nicht

über 30 Jalire alt, Saal-Rcstaurant-Toclitcr, sofort, mittel-
grosses Hotei, Thunersee.

7152 Etagengouvernante, ev. tüchtiges Zimmermädchen zur Aus¬
bildung als Gouvernante, sofort, Hotcl 130 Betten, G'rb.

7155 Rôtisseur-Entremetier, sofort, Hotel 115 Betten, Vierwnld¬
stättersee.

7150 .Metzger, Ii. Übereink.. grosses Bniuiliofbuffet.
7157 Saaltochter, n. übereink., Hotel 80 Betten, B. O.
7158 Saaltochter, sofort, Hotel 80 Betten, B. O.
7160 Zimmermädchen, Kochlehrtochter, Küchenmädchen, sofort,

Hotel G0 Betten, Nähe Interlaken.
71(58 Zimmermädchen, sofort, Hotel 45 Betten, Zentralschweiz.
7173 Kaffeeköcliin, sofort, Grosshotcl, Kt. Bern.
7174 Zimmermädchen, sofort, Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.
7170 Zimmermädchen, ev. Anfängerin, Lingcre, sofort, Hotel

70 Betten, Waadtland.
7181 Saal-Itestauranttochtcr, sofort, Klinik 70 Betten, Wallis.
7180 Tüchtiger Chef de rang, sofort, Hotel I. ltg., Gib.
7187 Zimmermädchen, Jnliresstelle, kleines Passantenhotel,

Tessin.
7188 Zimmermädchen, sofort, klelncB Hotel, B. O.
7180 Aide dc cuisine, sofort, Berghotel 70 Bettln, Kt. Wallis.
7191 Saaltoditer, Zimmermädchen, sofort, Hotel 80 Betten,

Vierwaldstättersee.
7194 2 Saaltöchter, sofort, Hotel 00 Betten, B. O.
7197 Saaltochter, sofort, Hotel 50 Betti n, B. O.
7203 Zimmermädchen, sofort, Kurhaus I. ltg., Grb.
7205 Zimmermädchen, sofort, Hotel I. Hg., Brienzersee.
720« Snaltoehter, sofort, Hotel 110 Betten, B. (>.
7208 Saaltochter, sofort, Hotcl I. ltg., Engelberg.
7212 Saaltochter, sofort, Hotel 00 Betten, Luzern.
"218 Gardemnnger-Hors d'oemricr (Chef de partie), n.-t'bereink,

mittelgrosses Hotel, Züridi.
7210 Casserolier-Silberputzer, Snnltochter, Weissnäherin, Koch¬

lehrling, Snallelirtochtcr, n. Übereink., Kurhotcl 120 Betten,

Grb.

7228 Junger Entremetier, sofort, llotel 130 Betten, Grb.
7229 Saaltochter, Saallelirtochter, sofort, mittelgrosses Hotel,

Lugano.
7233 Wäscherin, sofort, Hotel 110 Betten, B. O.
7237 Pâtissier-Aide de cuisine, sofort, mittelgrosscs Hotel,

Wengen.
7244 Saaltochter, sofort, Sanat. 50 Betten. Grb.
7245 Aide de cuisine, sofort. Hotel 140 Betten, Kt. Waadt.
7240 Commis de rang, sofoit, Hotel I. ltg., Lausanne.
7248 Chefkoch, sofort, Hotel 80 Betten, B. O.
7201 Alleinkoch, sofort, Hotel 40 Betten, Grb.
7202 Zimmermädchen, Mithilfe im Snallservice oder Snnltochter

mit Zimmerdienst vertraut, spraclienkiindig, n. ül>creink..
kleines Snnnt., Grb.

7200 Saallehrtocliter, sofort. Hotel 100 Betten, B. O.
7208 Commis de rang, n. Übereink., Hotel I. Kg., Grb.
7209 Snaltoehter, sofort, Hotel 80 Betten, B. O.
7270 Ganz tüchtiger Aide de cuisine, Ende Juli, ev. früher, Hotel

I. Bg., Vierwaldstättersee.
7271 Snnllehrtochter, Saaltochter. Zimmermädchen, n. üliereink.,

niittelgrosses Hotel, Interlaken.
7275 Aide de cuisine, neben Köchin, eventi. Toditer mit Koch¬

kenntnissen, kleines Hotel, Badeort Aarg.
7270 Bestempfohlcne, tüclitige Generalgouvernante, kleineres

Passantenhotel, Luzern, Zeugniskopien und Photo erliefen,
7277 Zimmermädchen, Anfangs-Zimmermädchcn, Hnus-K üchcn

bursche, n. Übereink.. Hotel 110 Betten, B. O.
7280 Commis de courrier (mit nbsolvierter Lehrzeit oder Volon¬

tariat), Passepiatier, sofort, Grosshotel, B. O.
728(1 1. Aide de cuisine, sofort, Hotel 170 Betten, B. O.
7287 Snnltochter, sofort, Hotel 15 Betten, Genfersee.
7290 Zimmermädchen, Hnusmfidclien, Di michef, Commis de

rang, sofort, Ilo t i 100 Betten, Genfersee.
7294 Saaltochter, sofort, Hotel 00 Betten, Grb.
7299 nestauranttochter, sofort kleines Hotel, Gib.
7300 Hllfs-Zlmmermädehen, sofort, Hotel 90 Betten. Badeort,

Aarg.
7301 Saaltochter, sofort, mittelgrosscs Hotel. Wengen.
7302 Saueier oder I. Aide, sofort, Hotel 80 Betten. Genfersee.
7304 Scrvicrtochter, 20- Iiis 22-jährig, sofoit, Hotel 90 Betten,

Kt. Fribourg.
7300 Saaltochter, Saalkcllner, Baimald, sofort. Hotel I. lig.,

Waadtländeralpen.
7311 General-Gouvernante, sofort, mittelgrosscs Hotel. Luzern,
7312 Tüditige Itestnurnnttoehter, spräche nkundig. Hotel 80 Bet¬

ten, Zentrnlschweiz,
7315 Anfangs-Zimmermädchcn oder Zimmeimädchen, sofort,

Hotel 40 Betten. Berner Oberland.
7310 Köchln, neben Chef oder Koch aus der Lehre, sofort, mittel-

grosses Hotel, Locamo.
7317 Commis de cuisine, 2 Commis de rang, sofort. Hotel I. Rang.

St. Moritz.
7323 Zimmermädchen, Officemädchen, Küchenmädchen, Etagen-

Portier, Anfangs September, mittclgrossi s Passanti nhotel,
grössere Stadt.

7327 Junge Obersaaltochtcr oder I. Snaltoehter. englisdi spre¬
diend, mittelgrosses Hotel. Interlaken.

7328 Commis- Pâtissier, Chef d'etage, Demi-Chef, ('lief de rang.
Portier d'etage, n. übereink., Hotel I. Rang. Westsdiweiz.

7333 Tüchtiger Schenkbursche, Kenntnisse in Keller uud Bier-
anstich, ca. 1. August. Kursaal, Ostschweiz.

7334 Kestauranttochter, n. übereink., kleines Hotel, Bndeort
Aargau.

7335 Aide de cuisine, sofort, mittelgrosses Hotcl, Waadtländer¬
alpen.

7337 Zimmermädchen, Wäsclierin, n. Übereink., mittelgrosses
Hotel Luzern.

7340 Jüngerer Casserolier, sofort, mittelgrosses Hotel. Bndeort
Aargau.

7341 Wäscherin. Ii. übereink., Hotel 90 Betten. Simmental.
7342 Office- Gouvernnnte, sofort, Hotel 1. Rang. Luzern.
7343 Sanltocliter, Kochvolontär, gelernter Pâtissier. sofort. mittel-

grosses Hotel, Graubünden.
7348 Zimmermädchen, sofort, Berghotel 70 Betten. Vierwald¬

stättersee.
7351 Commis de rang, n. tbereink., Grossliotei. Grnubünden.
7352 Portier, allein, Alleinkocli, cn. Fr. 250. monntlich. mitt¬

leren Alters, sofort, Hotel 40 Betten. Graubünden.
7354 Küchenchef, n. übereink., mittelgrosses Hotel. Lausanne.
7355 Office-Augestclltenmädchen, u. übereink.. Hotel I. Bang,

Graubünden.
7357 Kocli-Touriiant, Fr. 170. monatlich, n. Übereink., erst¬

klnssiges Restaurant, grössere Stadt.
7301 Snaltoehter, Saallehrtochter, Köchin, sofort, mittelgrosses

Hotel. Meiringen.
7304 Apprenti de cuisine (10 17 ans) Suisse allemand, à con¬

venir, hôtel 00 lits. Lac Léman.
7305 Allein-Restauranttoeliter. Buffettochter, Mithilfe im Service.

ca. 15. August, kleines Hotel. Lugano.
7307 Saaltochter. Zimmermädchen, servicekundig, sofort. Hotel

40 Betten. Bemer Oberland.
7309 Saallelirtochter, sofort. Berghotel. Zentrnlschweiz.
7371 Zimmermädchen, Hilfszimmermädchen. Snaltoehter. Wä¬

scherin- Lingòre, n. übereink.. Hotel 90 Betten. Thunersee.
7375 Saallelirtochter, n. Übereink.. Hotel 80 Betten. Ostschweiz.
7380 Serviertocliter. Kücheiimädchen, sofort, erstklassiges Re¬

staurant, Bastd.
7382 Snaltoehter. sofort. Hotcl 140 Betten, Zentralschweiz.
7384 Ciiasseur. n. Übereinkunlt, Hotel I. Hang. Kt. Bein.
7385 Tüditiger Entremetier, sofort. Hotel 150 Betten. Wallis.
7380 Zimmermädchen, sofort. Hctel I. Rang. Engelberg.
7387 Saaltochter, Scrvicrtochter, sofort, kleines Hotel. Badeoit

Aargau.
7388 Saaltochtcr, sofort, Hotel 80 Betten. Thunersee.
7389 Gaststulienserviertochter-Mithilfc in der Lingerie, sofort,

Bcrgliotel 50 Betten. Wallis.
7390 Zimmermädchen, Snaltoehter. soiort. Hotel 70 Betten.

Thunersee.
7392 Köchin, n. Übereink.. kleines Hotel. Tessin.
7394 Junger Saucier. n. Üliereink., Hotel I. Rg.. Bemer Oberland.
7395 Saaltochter, selbständig, sofort. Hotel 30 Betten. B. O.
7401 Sanltocliter, sofort, Hctel SO Betten. Nähe Interlaken.
7402 Kochlehrling, Commis di' cuisine. Zimmermädchen Saal¬

tochter, sofort. Kurhotel 120 Betten. Grnubünden.
7400 Selbständiger Chefkoch, n. übereink., Hotel 70, Betten.

Westschweiz.
7407 Aide de cuisine. sofort. Hotel 1. ltg.. Vierwnldstättersee.
7408 Commis de rang, sofort, Hotel 150 Betten, grössere Stadt.
7409 Aide de cuisine, n. Übereink.. Luzern.
7410 1. Commis-Gardemnnger, n. Üliereink.. erstklnssiges

Restaurant, Basel.
7411 1. Aide de cuisine-Saucier. Pâtissier, n. bereink., Hotel

120 Betten, Graubüuelen.
7414 Tüchtiges Zimmermädchen. Office-Küehen-Economat-Gou-

vernnnte (ehemalige Obcrsaaltochter bevorzugt), Allein-
portier-C'oiicicrgc, selbständige Saaltochter, Sekretärin.
ll. übereink.. Jaliresstellen. Sanatorium 5(1 Betten. Grbd.

7419 Pätissicr-Aide eie cuisine. sofort. Hotel 50 Betten, Wallis.
7420 Spraehenkundiger Liftier, mit längerer Praxis. Glâtterin-

Lingère, sofort, Heitel 80 Betten. Zentrnlschweiz.

7422 Zimmermädchen, sofort, kleines Hotel. Biel.
7423 Selbständige Saaltochter, sofort, kleines Hotel. Wandt.
7424 Buffetvolontärin. eventl. Lehrtochter, sofort, erstklassiges

Restaurant, Westschweiz.
7425 Casserolier, Anfangsportier, sofort, junge Volontärin mit

Bureaupraxis, für Stenographie und Maschinenschreiben,
Ende August. Sanatorium 00 Betten. Wallis.

7429 Alleinkoch. n. Cbereink., Hotel 40 Betten. Graubüuelen.
7434 Bonne fille de enisine. frs. 80. par mois, à convenir, hôtel

50 lits, Vaud.
7435 Zimmermädchen, n. Übereink., mittelgrosses Hotel. Thuner¬

see.
7430 Snnltochter, Lingeriemädchen, sofort, Hotel 100 Betten,

Grnubünden.
7438 SaaltOChter, Saallelirtochter, sofort. Hotel (10 Betten,

Badeort. Aargau.
7439 Serviertocliter, n. Übereink., kleines Hotel, Tessin.
7440 Junge1 Köchin, n. Chef, eventl. Anfängerin, n. Üliereink.,

Hotel 40 Betten. Berner Oberland.
7441 Tüclitige Serviertocliter, tiiclitiges Zimmermädchen, An-

fangszinimermädclicn, n. Cbereink., mittelgrosses Hotcl.
Biel.

7448 Zimmermädchen, n. Cbereink., Hotel 80 Betten. Nähe
Interlnken.

7451 Chef de réception, n. Übereink.. erstklnssiges Berghotel,
Vierwaldstättersce.

7452 Chefkoch, sofort. Hotel 40 Betten. Graubünden.
7453 Küchenchef, sofort. Hotel 70 Betten. Graubünden.
7454 Sekretärin oder jüngerer Sekretär, sofort, Grosshotel,

Zentralschweiz.
7455 Zimmermädchen. Sanltocliter. Saalkellner. Aide de cuisine,

C'iicf de partie, n. Cbereink., Berghotel I.Rg.. Zentrnlschweiz.
7400 Snnltochter. Zimmermädchen, sofort. Hotel I. Rg.. Grindel-

walel.
7402 Aide de cuisine, n. Übereink.. Hotel 90 Betten. B. O.

7404 Obersaaltochter, n. Cbereink., Hotel 70 Betten. Waadtland.
7405 Argentier, sofort. Hotel 100 Betten. Tessin.
7407 Snaltoehter. SaaUehrtochter. sofort. Hotel 110 Betten. B. O.
7408 Saallehrtochter, solcrt, Hotel 70 Betten. B. O.
7409 Zimmermädchen, sofort. Hotel 110 Betten. B. 0.
7470 Zimmermädchen, sofort, kleines Hotel, Basel.
7472 Snnltochter, sofort. Hotel 100 Betten. Thunersee.
7473 Zimmermädchen, Lingere, sofort, Hotel 70 Betten, B. O.
7475 Zimmermädchen, sofort. Hotel 100 Betten, Grb.
7470 Zimmermädchen, Snaltoehter, Lingeriemädchen, sofort,

Hotel I. Rg., Simmental.
7479 Tüchtige Glätterin, soiort. Grosshotel, Grb.
7480 2 tüclitige Demi-Chefs, engl, sprechend. Küchenniädchen

(Angestelltcnservice unii Vertretung der Kaffecköchin).
Officemädclien. sofort. Berghotel 1. Rg.. Vierwaldstättersee.

7484 Chei de réception. 4. bis 20. August. Hotel I. Rg.. B. O.
7485 Aide de cuisine, n. übereink., kleines Hotel, grössere Stadt.
7480 Commis de rang, sofort. Grosshotel. Grb.
7487 Commis de rang, lief île rang. Snaltoehter. sofort. Hotel

100 Betten. Grb.
7491 Kochlehrling. Herbst. Passantenliotel 140 Betten, grössere

Stadt.
74Ù2 Tüchtiges Zimmermädchen, ca. 28 bis 35jährig, sofort.

mittelgrosses Hotel. Luzern.
7493 Zimmermädchen. II. Buffetdame. Buffetlehrtöchter. sofort,

Passantenhotel 30 Betten, grössere Stadt.
7497 Tüchtige Barmaid. 1. Sept., erstkl. Restaurant, grössere

Stadt.

Sämtliches
UNGEZIEFER

vertilgt
in derganzen Schweiz

m in Hotels, Pensionen,
Sanatorien etc. mit
vertraglicher Garantie

und zeitgemässen
Preisen.
Kaspar & Co.

Ditinhktiont- Beullukaft
Zürich, Elsastr. 10

Telephon 72.245
Bern, Köiüzstr. 53

Telephon 22.297

Inh'me
Körper-
Pflege

Reich illustr.
Preisliste 10
über alle sanie
Hilfsmittel
für Hygiene.

u. Körperpflege: Irriga-
teure. Gummiwaren. Bandagen,
Parfümerien.u.s w. versendet
auf Wunsch (als Brief verseht)

gratis:
5anifafsqeschäf ì P. Hübscher

Seefeldstrasse 4, ZUrich 8

Tüchtige, Schweiz.

Sehre.ärin-
Slenolyplsifn

(28) Deutsch, Franz. u. Knglisch,
mit ital. Sprachkenntnissen, sowie
Hotel- und kaufm. Erfahrungen
suoht Stelle per sofort oder später.
Gleich wohin. - Off. an Margrit
Friedrich, 27, Park Vale Rd
Leicester, Kngland.

Englisdi!
The Sessions Sdiool

ol English,
Cobblers Bridge Hd.,

Herne Bay, Beni, England.
£ 0 fiir einen Kurs v. 12 Wochen
mit 144 Stundeiii Volle Pension

in Privntfninilie 30 Schillings
per Woche. Prospekt z. D.

Pâtissier
première force, avec bonnes
connaissances culinaires, demandé
Ullprta de chel' de cuisine par
Tea-Room Restaurant 1er ordre.
Piaci- ä, l'année. Kntrée courant
août. Offres, prêtent ions desala Ire,
sous chiffre OF. 7159 L. à Orell
Füssli-Annonces, Lausanne.

Tüchtiger Restaurants-

Chef de Service,
Oberkellner
sucht für sofort Stelle in Restaurant,

Hotel oder Bahnhofbuffet,
wenn möglich .lahresstelle in
grösserer Stadt. Gefl. Offerten
uiiut Clliffre G. K. 2508 au die
Schweizer Hotel-Hevue, Basel 2.

Weldie
Hoteilerlamilie
würde ineine lHjiihrfge Tochter,
Handelsschüler! n, franz. Schweizerin,

i'in paar Monate au pair"
aufnehmen, um sich in der
deutschen Spraclic mehr auszubilden.
Als Gegenleistung franz. Unterricht.

Sehwimm- und Tennis-
gelegenheit erwünscht. Offerten
unter Chiffre S. T. 2515 an die
Schweizer Hotel-Revue, Bascl 2.

Suche
für meinen

ein passendes Winterengagement.

Auskunft durch Postfach

20575 Flims-Waldhaus.

Hotellerssohn, junger,
von Beruf Koch-Pätissier, mit
angenehmem Aeussern

in gutgehend. Hotel-Restaurant.
Offerten unt. Chiffre L 35520 Lz.
an die Publicitas, Luzern.

loseriefeo bringt Erfolg I

Stellenloser flofelangesfellfer
könnte sieh mit einer Einlage von Fr. 3000. bei einem mittleren
Hotelrestaurant in Nizza, angenehme Position erwerben. Interessenten

mit Intelligenz und guten Manieren werden bevorzugt.
Famllienlel.cn. Offerten mit Bild erbeten unter Chiffre A, O. 2401
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

On demande
pour le 1er sept, dans clinique eu Suisse romande

Apprenti cuisinier
Kerire sons chiffre C I,. 2514 à la Revue Suisse
des Hôtels à Pale 2.

Gesucht

zur Leitung eines grösseren, alkoholfreien Restaurants.
Ausfülirliclie Offerten mit Bild unter Chiffre T. G. 2500
nu die Scliweizer Hotel-Hevue, Busel 2.

®rW Englisdie Spradisdrale ~w
Das erste Institut Londons für Hotelangcstellte zur Erlernung
eler englischen Sprudle (mit oeler ohne* Pension). lOwöchigcr
Kurs mit voller Pension £ 33. Tüditige Fachlehrer (Akademiker),

kleine Klassen, Einzelzimmer mit fliessendem Kalt- und
Warmwasser und Zentralheizung. Familieii-Anschluss.

Mansfield School of English, 6, Nicoli Road, London N. W. 10

II Die Sc hule Ist empf. durch d. Intern. Hotelbesitzer-Verein in
III Köln ii. wurde von einem Mitglied el. Orgnuls. pers. besucht.

Inserieren bringt Gewinn 1

Altbekanntes

Café- u. Spciseresfaurant
an erstklassiger Passnntenlnge nm Bodensee ist
Familienverhältnisse halber zu verkaufen. Offerten mit Kapital-
Ausweis von Fr. 4050.000. unter Clliffre E. L. 2510
nn die Schweizer Heitel-Revue. Basel 2.

On demande de suite

Sténo-dactylographe
de langue maternelle française, franeais-allemand-
anglals (demoiselle ou jeune homme). Faire
offres: Villars-Palace, Villars Ollon.

Hotelfachmann, gut präsentierend, sympathisch, gut.
Charakter, weldier schon ein inittl. Hotel selbständig geführt
hat, sucht zwecks Gründung eines eigenen Heime's

Bekanntschaft
mit netter Tochter oder Dame, im Alter von ea. 2-1 32 J.,
frohmütiges Wesen, mit ernster Lebeneauffatsung. Etwas
Wiltingen oder Erspartes erwünscht. Ausführliche,
vertrauensvolle Zuschriften, wenn möglich mit Bild unter
Chiffre /, Z 2408 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger

Chef de réception
gesucht
für vierzehn Tage im August in vollbesetztes
Haus mit 300 Betten. Cell. Offerten mit
Zeugniskopien, unter Angabe des Alters und
der Gehaltsansprüche an Chiffre E. lt. 2511
an die Schweizer Hotel-Kevue. Basel 2.

Spezialistin
mit Verbindungen sucht gut eingerichtete s, neuzeitliches
HOTEL OD. KUFHAUS, das Interesse an Xeiieinlühruiig
von liewährter, erfolgreicher Schlankheits- u. Schönheitskur,

gegen freie Station und prozentl. Beteiligung hat.
Gefl. Offerten unter Chiffre Tc8(!88Z an Publicitas, Zürich.

Hôtel de Passage
au bord du Lao Léman, avec cuisine réputée,
cherohe pour courant Septembre

Chef de cuisine
Inutile de s'offrir sans références de restaurateur

expérimenté, connaissant beaucoup de
spécialités culinaires. Indiquer prétentions.

Chiffre R. L. 2491 à la Revue Suisse des Hôtels a Bâle 2.

Erstklassiges Hotel (Côte d'Azur) bietet bel Beteiligung
mit Schw. Fr. 1520 000.

Vertrauensstelle
für Küohenchef oder Chef de Service unter bester Sicherheit.

Oefl. Offerten unter Chiffre B. B. 2471 an die
Hotel-Revue, Basel 2.
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Avec l'assentiment du Conseil fédéral, le produit de la collecte du 1er août est destiné cette année à

rencouragement de la formation ménagère et à l'apprentissage
ménager de jeunes ouvrières sans travail
Le but de la collecte est donc éminemment social et d'utilité publique.
D'après l'usage établi depuis dix ans déjà, ce sont les femmes et les filles des hôteliers qui se chargeront cette année aussi de la vente
des insignes du 1er août dans les stations d'étrangers, les hôtels, les établissements de cures, les pensions et les kursaals.

Les hôtels commandent les insignes et les cartes-menus gratuites au Secrétariat du Comité de la Fête nationale, Talstrasse 83, à Zurich.

i Avis aux Sociétaires §

Action de secours
et assurance-chômage

Le dernier délai de demande
d'admission dans la Caisse paritaire
d'assurance-chômage pour l'hôtellerie (PAHO)
expire, pour les hôteliers qui envisagent le
recours à l'aide financière et juridique de
la Confédération, le ji juillet IÇ34.

Nous rappelons expressément cette
décision des autorités aux membres de notre
société, en invitant les hôteliers qui, en
raison de la crise économique, doivent songer
à un assainissement de leur situation financière,

à ne pas laisser passer la date susdite
sans avoir fait le nécessaire pour être admis
à temps dans la Caisse paritaire d'assurance-
chômage.

On peut obtenir des formulaires
de demande d'admission auprès de
l'Administration de la PAHO, Marktgasse 3 à
Bâle, ou auprès de la Société fiduciaire
suisse pour l'hôtellerie, case postale
Fraumünster à Zurich.

L'hôtellerie qu'on gruge
La lecture de son courrier est devenue

pour l'hôtelier l'une des occupations les plus
pénibles de sa journée de labeur. Entre
quelques lettres encourageantes permettant
d'espérer la venue d'un certain nombre de
clients, que de correspondances de banques,
que d'avis de créanciers, que de menaces
du fisc qui ravivent des soucis cuisants!
Pour varier, par ci par là, une missive
polie décommande des chambres retenues.
Et combien de lettres ou de circulaires
ont tout simplement pour but d'obtenir
un rabais, soit individuel, soit collectif?

Il est de mode aujourd'hui, pour les

groupements de tous genres et même pour
certaines maisons de commerce, d'offrir à
leurs membres et à leurs clients des réductions

sur les prix d'hôtel pour des vacances
ou des voyages. Associations et entreprises
commerciales se font une fructueuse publicité

en déclarant aux intéressés: «Vous
récupérerez le montant de vos cotisations
(ou le prix de notre produit) dès votre
prochain voyage, grâce aux ristournes
consenties sur notre demande par les meilleurs
hôtels du pays et de l'étranger.» Si
l'hôtelier trop bénévole consent, croyez-vous
qu'il se fasse de la réclame auprès de cette
clientèle au rabais? Absolument pas! Toute
la reconnaissance de ces voyageurs ira à
la société ou à la maison qui leur aura
procuré l'hôtel à bon marché. L'hôtelier aura
accepte un sacrifice parfaitement inutile
pour faire de la publicité très efficace à des
tiers qui en tirent tout le profit.

Citcns cet exemple tiré de la France
Hôtelière:

« Voici un vaste groupement de pères de
familles. Il décide de créer un service de
tourisme. Le premier geste de ce service est
d'écrire à des hôteliers : « Notre organisation
touche plus de 500.000 familles de gens
aisés aimant à voyager. Nous voulons leur
indiquer de bons hôtels. Donnez-nous donc
toutes indications sur votre maison. Mais
surtout, dans votre intérêt, dites-nous quelles
réductions vous accorderiez aux familles
et quels rabais vous consentiriez en raison
du nombre de personnes et de la durée
du séjour.»

Par la première réduction, l'hôtelier
payera lui-même la cotisation des membres
du groupement. Quant à la seconde, nous
nous demandons si plus une famille est
nombreuse, moins elle mange et moins elle
occupe de place, comme si les frais d'entretien

étaient inversement proportionnels au
nombre des hôtes! Et si le séjour se
prolonge, est-ce que les frais d'entretien
diminueront pendant la fin de ce séjour On aboutira

finalement à ce résultat effarant qu'à
partir d'un certain nombre de personnes et
d'une certaine durée du séjour l'hôtelier
devra héberger gratuitement cette clientèle
et peut-être lui redevra de l'argent!...

Que l'hôtelier essaye donc de se faire
recevoir membre d'un groupement qu'il
favorise de prix exceptionnels: il verra si
on lui accordera un rabais sur ses cotisations!

Essayez d'acheter des articles d'un
commerçant auquel vous aurez fait de la
publicité par des rabais inconsidérés et
demandez une remise à titre d'hôtelier: vous
serez bien reçu!

Une autre plaie d'Egypte pour l'hôtellerie,

ce sont les annuaires et autres cimetières

de publicité touristique. Un éditeur,
plus riche d'imagination que d'honnêteté
commerciale,, écrit qu'il cherche, à la
demande de ses souscripteurs, des hôtels
qu'il puisse recommander dans sa publication.

Celle-ci sera lue par 100.000, 200.000,
500.000 personnes, suivant le degré
d'effronterie de l'éditeur naturellement
l'élite du pays. Evidemment l'hôtelier devra
payer très cher cette publicité. Mais pour
attacher cette clientèle à l'hôtel, il est
indispensable de lui consentir une réduction
sur les prix. Le papier à lettre de l'ingénieux,

mais peu consciencieux éditeur porte
toute une énumération d'associations
affiliées à une union centrale avec laquelle il
semble être en étroits rapports. Informez-
vous Vous ne tardez pas à apprendre qu'il
s'agit dans le fameux annuaire d'une affaire
purement privée. Les membres des groupements

cités doivent payer l'ouvrage et combien

l'achètent quand il en existe tant
Comme celui de la malle espagnole, le truc
est connu partout, mais il fait encore
journellement des dupes. Ici encore, l'hôtelier
travaille pour des tiers à son propre
détriment.

Il y aurait long, bien long à dire encore
sur les moyens de faire le vide dans la caisse
de l'hôtelier en promettant de lui remplir
sa maison. Il semble que pour beaucoup de

gens tout hôtelier est un homme richissime,
qui réalise des bénéfices fantastiques et
peut réduire ses prix d'un cinquième ou
d'un quart sans la moindre difficulté.
Que ne pourrait-on pas écrire, par exemple,
des procédés de certaines agences de voyages
qui ignorent totalement le principe: « Vivre
et laisser vivre »

Mais la caisse de l'hôtel n'est pas seulement

visée par des particuliers ou des sociétés

privées. Elle a aussi affaire à la production

et au commerce, organisés pour élever
artificiellement, avec l'appui de l'Etat, lc
niveau des prix des denrées et autres fournitures.

Elle a affaire au fisc, qui multiplie
et augmente ses taxes au fur et à mesure qu'il
se ressent lui-même davantage de la crise,
qui alourdit ses impôts directs pour
récupérer le manque à gagner résultant de la
diminution et de la disparition des fortunes,
et pour faire face à des dépenses qui ne
cessent de s'accroître. Et la pauvre caisse
est saignée encore par les impôts indirects,
majorés constamment, surtout sur les denrées

les plus nécessaires aux hôteliers, sur

celles du moins qu'on a la haute bienveillance
de laisser pénétrer encore dans le pays.

On déclare et répète à toute occasion,
depuis quelque temps, que l'hôtellerie est
l'un des principaux éléments de l'économie
nationale. Est-ce pour cela peut-être que
de toutes parts on juge habile et intelligent
d'en tirer profit de toutes manières et de*

la pressurer jusqu'à la ruine finale? Mg.

Collecte de la Fête nationale
Règlement de comptes avec le Comité

Afin de faciliter les travaux de la
caisse et du secrétariat du Comité de la Fête
nationale, nous prions de bien vouloir
observer les directives suivantes pour le

règlement des comptes:

1. On utilisera pour les envois d'argent les
bulletins de versement avec numéro de
contrôle reçus du Comité de la Fête nationale,
en prêtant attention au formulaire de
décompte imprimé au verso du coupon.

2. Le nom de l'expéditeur doit être accompagné
de son adresse complète, avec indication de
l'hôtel et de la localité.

3. Si l'on envoie en même temps le produit
de la vente des insignes et celui de la collecte
des dons volontaires, il est absolument
nécessaire de mentionner ces deux: montants
séparément: Insignes, fr. dons volontaires,

fr
4. Les insignes non vendus doivent être réex¬

pédiés au plus tôt,' c'est-à-dire autant que
possible livrés à la poste en même temps
que les envois d'argent.

Nous rappelons en outre que tous les

paiements doivent être effectués directement

au Comité' de la Fête nationale à Zurich,
ou, dans certaines régions, à ses représentants

attitrés.

i Nouvelles diverses |
L'Université de Paris comptait l'année

dernière 11.255 étudiants, dont 1810 femmes, à
la faculté de droit, 7723, dont 1284 femmes, à la
faculté de médecine, 4603, dont 1365 femmes, à
la faculté des sciences, 9702, dont 4506 femmes,
à la faculté des lettres. Sur ces 32.283 étudiants,
on comptait 7311 étrangers, dont 2516 à la faculté
de médecine et 2328 à la faculté des lettres. En
tenant compte des visites de parents et d'amis,
on peut se représenter le rôle que joue l'Université
de Paris dans le mouvement touristique de la
capitale française.

i Trafic et Tourisme 1

L'Agence des C.F.F. à Paris, créée en
1903 par M. Duplan, qui la dirigea jusqu'en 1931,
année où il fut remplacé par M. Blaser, compte,
d'après un article de M. Robert Vaucher dans
l'Express de Neuchâtel, 25 employés et reçoit
jusqu'à 800 visiteurs par jour. Il n'y a pas d'agence
étrangère de tourisme en France qui voie actuellement

autant de visiteurs. Installée maintenant
en plein centre de Paris, à égale distance -de
l'Opéra et de la Madeleine, elle arrête devant
les magnifiques présentations de ses vitrines
des foules de passants et de boulevardiers.
On y trouve des renseignements, des prospectus,
des dépliants, des brochures intéressant toutes
les stations suisses, grandes et petites. Un
service de renseignements pour les automobilistes
sera ouvert dès que les locaux auront pu être
agrandis, c'est-à-dire vers la fin de l'année.
Le bureau reçoit journellement par la poste plus
de 200 demandes de renseignements. Il distribue
directement aux visiteurs, ou par la poste aux
personnes privées, aux consulats, aux hôtels,
aux agences de vovages, aux compagnies de
transports du matériel de propagande de tous
les centres touristiques suisses par centaines de
milliers d'exemplaires. Trois employés sont
constamment occupés à ces expéditions. Chaque mois,
tous les correspondants de l'agence de Paris sont
réapprovisionnés en brochures, guides et
prospectus. La publicité par la presse est organisée sur
de larges bases dans les journaux parisiens, dans
les grandes revues illustrées et dans les princi-

Fête nationale
ier Août! Fête nationale. Ces mots

sonnent à nos oreilles comme un appel. Appel
au recueillement, à la reconnaissance, aux
résolutions salutaires. Si, par un retour
sur nous-mêmes, nous jugions notre activité
patriotique, combien d'entre nous auraient-
ils lieu d'en être satisfaits? Certes, nous
aimons notre pays, nous lui restons attachés
jusqu'au tréfond de notre être, nous nous
croyons prêts aux sacrifices qu'il peut exiger.
Mais nos sentiments s'expriment-ils autrement

que par des mots Et pourtant, que
de sujets de gratitude nous avons! Cette
Suisse que nous célébrons n'est-elle pas
toujours, malgré la menace et la misère des

temps, une douce, une indulgente mère pour
ses enfants? Tendons l'oreille, ouvrons les

yeux, voyons et constatons ce qui se passe
autour de nous. Partout des difficultés
matérielles et morales sont plus douloureuses;
partout l'on souffre davantage: ailleurs le
chômage exerce de véritables ravages, le simple
pain quotidièn manque parfois, la paix est
violemment troublée, la liberté froidement
terrassée. En comparaison notre petit coin
de terre reste béni. Une fois de plus, la
Providence, dans sa mansuétude, nous
ménage et nous protège.

Sachons mériter ce grand privilège.
Donnons à la communauté nationale sa
pleine efficacité. Mettons en pratique la
solidarité qui fait de nous un peuple
fraternel et uni. Songeons aux malheureux,
aux faibles, aux déshérités. Ne jouissons
pas en égoistes, goûtons le bonheur d'être
utiles. En ce jour solennel, que notre aide
aille plus particulièrement au Comité du
premier août.; soutenons le dans son oeuvre
assidue. Cette année, il se penche avec
sollicitude sur notre jeunesse féminine, privée
par la crise de la joie du travail. Il veut
faciliter son adaptation aux circonstances
nouvelles, la rendre au labeur domestique, à
la maison, au foyer. Tâche belle et salutaire.
Famille, Patrie; deux flammes, deux
lumières, deux valeurs éternelles.

Peuple suisse, tu sauras les entretenir.
Sois généreux et donne. C'est la meilleure
façon de rendre témoignage à notre vieux
et beau pays. Pilet-Golaz

Président de la Confédération.

paux quotidiens de province. Des conférences
avec projections sont données dans de nombreuses
villes. L'agence délivre tous les billets de chemins
de fer suisses et les billets français nécessaires
pour se rendre en Suisse. En 1933, e"e a vendu
pour dix millions de francs français de billets
de chemins de fer à destination de la Suisse.
Avant les dernières fêtes de Noël, elle a encaissé
certains jours jusqu'à 250.000 francs français.
En 1930-31, les mois de décembre et janvier
donnèrent 1.772.000 francs français de recettes.
Il y eut recul jusqu'à 1.748.000 fr. en décembre
et janvier 1931-32, mais grâce aux rabais sur
les tarifs, on remonta à 1.958.000 fr. en décembre
1932 et janvier 1933. La baisse de 30% affichée
snr de grands calicots fit passer la recette à
2.467.000 fr. en décembre 1933 et janvier 1934.

Les figurines de radiateur. Contrairement
à des communiqués erronés parus dans

la presse étrangère, les prescriptions du règlement

d'exécution de la loi fédérale sur la circulation

des automobiles ayant trait aux figurines
de radiateur ne sont pas appliquées aux automobiles

immatriculées a l'étranger et séjournant
temporairement en Suisse. Ces voitures peuvent
circuler librement dans notre pays môme si
elles sont munies de figurines de radiateur ne
correspondant pas aux prescriptions fédérales.

Les billets circulaires suisses achetés à
l'étranger avec une réduction de taxe de 30%
peuvent bénéficier également de la prolongation
de validité récemment annoncée. Toutefois
la taxe de prolongation est calculée dans ce cas
sur le prix non réduit. Les billets circulaires du
trafic international sont exclus de cet avantage.



Der Fremdenverkehr in der Schweiz im Hai 1934
(Mitgeteilt vom Eidgen. Statistischen Amt)

Im Laufe des Frühjahres und Vorsommers
werden viele vorübergehend geschlossene
Saisonbetriebe wieder geöffnet. So stieg die Zahl der
erfassten Hotels, Gasthöfe und Pensionen um 500
auf nahezu 7000 und deren Bettenzahl um 18 000
auf über 145 000: Mit diesem Zuwachs hat aber
jener der Frequenz nicht Schritt gehalten, was
bereits in der Senkung der mittleren
Bettenbesetzung von 23,4 Prozent im April auf 20,9
Prozent zum Ausdruck kommt. Auch folgende
Tabelle zeigt, dass die Verkehrssteigerung im
Berichtsmonat sich in engen Grenzen gehalten
hat.

Gäste Logiernächte
April Mai April Mai

151 456 178 218 534645 565 787
78276 103 915 358831 377226

Wohnort
Inland
Ausland
Zusammen 893 476 943 OI3229 732 282 133

Wohl wurden im Mai rund 23 Prozent mehr
Gäste gemeldet als im Vormonat. Massgebender
für die Frequenzentwicklung aber ist die
Tatsache, dass die Logiernächte nur um 5,5 Prozent
zugenommen haben, während die zur Verfügung
stehenden Fremdenbetten gleichzeitig um 14
Prozent zahlreicher sind. Die Gegenüberstellung
beweist von neuem, wie wichtig gerade die
Erfassung der Übernachtungen für die
Beurteilung der Lage im Hotelgewerbe
ist. Die mittlere Aufenthaltsdauer eines Gastes
hat entschieden abgenommen; das gilt ganz
besonders für die Auslandgäste, deren Zahl mit
33 Prozent viel stärker gestiegen ist als die der
Inlandgäste (18 Prozent). Trotz dieses beträchtlichen

Unterschiedes ist die Zunahme der Über¬

nachtungen vornehmlich den einheimischen
Gästen zu verdanken. Der Besuch aus dem Ausland
charakterisiert sich im Mai als ein ausgesprochener
Passantenverkehr.

Die für das ganze Land mässige Steigerung
des Fremdenverkehrs beschränkt sich auf wenige
Gebiete. In erster Linie nahmen daran teil die
Zentralschweiz und das Berner Oberland, wo
auch je rund 6000 Fremdenbetten mehr bereit
gestellt wurden. Gleichwohl konnte sich in der
Zentralschweiz die Bettenbesetzungsziffer von
12,3 auf 16,5 Prozent heben. Auch das Säntisgebiet

und die Genferseegegend melden vermehrte
Ankünfte und Übernachtungen. Andere Landesteile

'dagegen wie die Kantone Graubünden,
Tessin und Wallis weisen eine rückläufige
Frequenz auf; im Vergleich zum Vormonat sank die
Besetzungsziffer des Wallis von 22,4 auf 13,7
Prozent, jene des Tessins von 42,9 auf 32,2
Prozent. Zwar schrieben sich in den Hotels unseres

Südkantons im Mai noch fast gleich viel Gäste
ein wie im April; aber die Zahl der Übernachtungen

war erheblich kleiner als im Vormonat, dem
die Osterferien zugute kamen, wogegen sich im
Mai bereits das Ende der Saison ankündigt.
Bemerkenswert ist, .dass Locarno von der
Frequenzverminderung empfindlicher betroffen wurde als
Lugano, das im Berichtsmonat mit 43 Prozent
besetzten Betten neben Davos (42 Prozent) den
ersten Rang unter den Kurorten behauptet. Von
den Städten verzeichnet Zürich mit 49 Prozent
die höchste Belegungsziffer; in weiterem Abstand
folgen Bern und Genf, denen sich Lausanne und
Basel anschliessen.

1. Fremdengebiete und Kantone.

Fremdengebiete
Kantone

Geöffnete
Betriebe

Fremdenbetten

Gäste Logierniichte der

Bettenbesetzung

%aus der
Schweiz

aus dem
Ausland

Schwei zer-
gäste

Gäste aus
d. Ausland

Fremden gebiet e

569 15 200 8855 3 HS 61 796 33 031 20,1
459 14 819 10 573 5 940 31 155 15 474 10,2

Zentralschweiz 1 039 25 no 31 665 24 336 74 878 53 511 16,5
Säntisgebiet 842 n 993 12 717 2 791 31 514 6 327 10,2

743 13 831 16 616 11 912 78 076 59 854 32,2
Genfersee1) 406 15 965 19 512 19 695 66 286 90 525 31.7
Waadtländer Oberland 183 5 788 1 312 714 24 760 30 768 3°.9
Jura*) 338 4 °57 7566 1510 13 941 2 625 13.2
Wallis 241 5 846 5 397 1 350 15 528 9 213 13.7

Übrige Schweiz
Kantone :

390 7 612 15 799 13 628 46 227 ¦ 4° 57° 36,8
Bern3) 357 6 766 16 725 4 659 32 957 10 245 20,6

102 1 405 1 852 247 3 356 481 8,8
207 2 082 3883 552 9 061 1 281 16,0
153 2 390 4 572 915 8 572 1 768 14,0

Basel-Stadt 42 2 242 6 027 9 490 10 076 13 787 34.3
112 1 575 1 625 327 6 966 1 351 17.0

Schaffhausen 68 799 2 004 1 012 3 830 1 251 20,5
319 4 6o5 5 848 907 35 164 3 495 27,1
298 2 295 3 909 632 8 392 1 282 13.6

Waadt 86 886 1 761 183 3 252 387 13.2
6 954 145 266 178 218 103 915 565 787 377 226 20,9

2. Städte.

1) Kanton Genf und waadtländische Gemeinden am Genfersee.
2) Kanton Neuenburg, Berner und Waadtländer Jura.
3) Ohne Oberland und Jura.

Städte mit 30000 Einwohnern
und mehr

Geöffnete
Betriebe

Fremdenbetten

Gäste Logiernächte der

Bettenbesetzung
aus der
Schweiz

aus dem
Ansland

Schwei zer-
gäste

Gäste aus
d. Ausland

Zürich 122 4 839 12 394 12 605 34 997 38 434 49,0
38 2 170 5 969 9 462 9 519 13 509 34-2

125 4 669 6 169 9 559 23 446 31 513 38,0
55 2 218 8 229 3872 17 203 8 979 38,1
70 3 632 7 026 5 223 15 231 24 450 35,2
32 731 3 144 957 5 049 1 841 30,4

Winterthur 27 364 1 032 351 2 811 552 29,8
81 5 249 7 674 9 648 14 222 22 126 22,3

Biel 21 764 4 242 460 6 212 773 29,5
14 342 1 629 197 2 248 388 24,9

Total 585 24 978 57 508 52 334 130 938 142 565 35.3

3. Fremdenorte.

Fremdenorte Geöffnete
Betriebe

Fremdenbetten

Gäste Logiernächte der

Bettenbesetzung

%aus der
Schweiz

aus dem
Ausland

Schwei zer-
gäste

Gäste aus
d. Ausland

64 3 169 2 491 2 900 3 293 5 894 9,4
31 1 627 1 809 890 8 261 3 604 23,5

109 4 96i 914 461 39 811 25 264 42,3
143 5 205 8651 8567 32 396 36 898 42,9
117 2 716 2 946 I 387 15 096 6 931 26,2

Montreux 74 4 484 3 257 3 541 10 025 26 130 26,0

Englisch-Schule Oertlimatt
Die Englische Sprachschule zu Oertlimatt-

Krattigen wird auch im kommenden Herbst
wieder ihre Kurse durchführen, die nach wie vor
1 1 Wochen dauern. Wie bis dahin steht der
Schule vor der bekannte dipi. Englisch-Lehrer
Mr. Thomas Skinner. überdies wird wieder
eine zweite Lehrkraft amten. Der Besuch der
Schule gibt jedem Teilnehmer die Gewissheit,
ein sehr gutes Englisch in Wort und Schrift
zu erlernen. Dazu bietet der Aufenthalt auf der
schönen Oertlimatt den Schülern und Schülerinnen

nebst eifrigem Studium eine schöne Zeit
vielseitiger Abwechslung und Erholung. Der
Besuch der Schule kann allen Lernbegierigen,
Herren und Damen, bestens empfohlen werden.
(Vide auch Inserat in vorliegender Nummer.)

Luftverkehr
Neue Wege in der schweizerischen Luftfahrt.

Von 1935 an sollen alle schweizerischen
Auslandslinien nur noch mit grösseren komfortablen
Schnellflugzeugen beflogen werden. Neben
diesem Hauptnetz werden neue Lösungen für
interne Anschlüsse, Bedienung der Fremdenorte

und gewerbsmässige Touristik vorbereitet
durch Versuche mit einem leichteren zweimotorigen

Flugzeugtyp und mit einem Windmühlenflugzeug.

Auf dem Gebiete des Flugsportes (mit und
ohne Motor) ist eine neue Aktion im Gange, die
bestimmt ist, mit der Zeit eine eigentliche
Sportbewegung auszulösen. In Verbindung mit der
Frage einer nationalen Flugzeugindustrie werden
Konkurrenzen für den schweizerischen Flugsport
vorbereitet (Staffelflüge und
Einzel-Nationalmeisterschaften). Die schweizerische Verkehrszentrale

wird auch die Werbung für den Flug

aufnehmen und die neue Propagandastelle des
Aero-Clubs beginnt sich mit Erfolg geltend zu
machen.

Studienreisen schweizerischer Fachleute dienen

dazu, nützliche Erfahrungen und Einrichtungen

des Auslandes zu verwerten.
Es ist auch eine Fühlungnahme zwischen

Militär- und Zivüaviatik für gemeinsames
Vorgehen betreffend das Landungsplatzprogramm,
Industrieprogramm und andere Gemeinschaftsinteressen

in die Wege geleitet.
Der Abschluss einer Reihe von Konventionen

des öffentlichen und Privatluftrechts ergänzt
das Bild : Mit vereinten Kräften sind staatliche,
kommerzielle und sportliche Organe am Werk,
die Schweizer Luftfahrt einen kräftigen Schritt
vorwärts zu bringen. Slu.

Arbeitsjubiläum. (Mitget.) Am 28. Juli
1934 feiert Herr Franz Stüttgen, Küchenchef

im Sanatorium Solsana, Davos-Dorf, seinen
82. Geburtstag. Herr Stüttgen erfreut sich
einer seltenen Rüstigkeit und ist noch immer
fähig, dem Sanatorium Solsana eine gute Küche
zu führen. Es mag wohl einzig in der
Hotellerie dastehen, dass ein Sajähriger Mann,
körperlich und geistig derart gut ausgerüstet
ist und fähig, in einem so hohen Alter eine Chefstelle

zu versehen. Hauptsächlich junge Köche
dürften sich an Stüttgen ein Beispiel nehmen
und erfahren, was man bei einem soliden,
arbeitsfreudigen Lebenswandel erreichen kann.
Zu dem Anlass entbieten wir Herrn Stüttgen
und seinem Arbeitgeber unsere herzliche
Gratulation! " ¦ -: ¦ - -

Je n'en fais
jamais assez,
de pièces au chocolat,
depuis que j'utilise la couverture

KÖHLER, soigneusement

préparée, facile à
travailler et d'une qualité
toujours égale. Si vous
faisiez un essai?

ZU VERKAUFEN
mit sofortigem Antritt, prachtvoll gelegenes

Hotel
Nähe Interlaken, mit guter Kundschaft.

Gcfl. Offerten unter Chiffre K. L. 2501 an die Schweizer
Hotel-Ilevue, Basel 2.

fraisiers
ii grò» fruits pour la plantation
eu montagne. Nous engageons
spécialement les hôtels de
montagne ii no paß se priver de cetto
précieuse ressource. Zermatt, St.
Moritz, Arosa ont profité do mon
offre et possèdent dc magnifiques
plantations. Plantez fin Août
Sept, en montagne et faites-moi
part de vos désirs. A. Ott,
Cultures de plantes k petits fruits.
Plan Fleuri" Prtlly s/Lausanne.

Do*eixwiii'siclieii
WURST-& FLEISCH WAREN FABRIK

LENZBURG
Verlangen Sie unsere Spezialpreisliste!

Fachschule des Gastwirtschafftsgewerbes
sucht per Oktober tüchtigen

Kiidiendief
der aueh befähigt ist, Unterridit zu erteilen. Jaliresstelle.

Handschriftliche Offerten mit Beilage von Zeugniskopien,

Photo und lleferenzen unter Chiffre S. E. 24SS an die

Scliweizer Hotel-Kevue, Basel 2.

Bahnhol-Buflel
und ;S Restaurants
in Basel und Nähe zu günstigem
Preis und Bedingungen. Alles
Weitere durch A. Plattner, Cium-
strasse 5, Basel.

HOTEL
altbekanntes, neu
renoviertes kleines Passantenhaus

mit gutgehendem
Kestaurant in Kantons-
hnuptstadt der französischen

Schweiz. Preis
Fr. 100.000.-. Anzahlung

Fr. 35.000..
Offerten an O. Clémeneon,

52 Seevorstadt, Biel.
Tel. 45.00

Sprachschule Devon. Florence Villa. Oxenden Street, Herne Bay.
Studierter Englisch-Lehrer gibt. 2 mal täglich Unterricht. Guto

Verpflegung. 4 Mahlzeiten. Gute Keferenzen. Zeitangemessener Preis.

Vente ou location d'hôlel
La Municipalité de Lutry offre à vendre ou à louer, par
voie de soumission,

l'Hôtel de ville de Lutry
situé au boni du lac Léman, comprenant salles diverses,
restaurant avee terrasse, 13 chambres de pensionnaires,
toutes au midi, salle de spectacles, locaux administratifs et
pharmacie. Cet. Hôtel, dc bonne réputation, occupe
une situation tiòs avantageuse. Pour les conditions et
pour visiter, s'adresser a M. F. Gay, architecte. 43 Grand
Kuc. il Lutry, tél. 32.332, les lundi, mercredi et vendredi,
de 14 à i(S heures. Les offres seront adressées à M. le

Syndic de Lutry jusqu'au 15 août 1034, à 18 heures,
sous pli fermé portant en suscription Offre pour l'Hôtel
de ville". Municipalité de Lutry.

Mm
auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

PâtissBrîe,Coiifiserie, Glaces. Cuisine

maison ancienne dans principale Ville d'Egypte à céder
d'urgence cause santé, très belle affaire et prix intéressant.

Pour renseignements s'adresser à: Vannotti, Paris,
Hue Meslny 59.

A vendre
pour raison de santé, en Suisse
romande

avec restaurant
(25 lits), maison de tròs ancienne
renommée avec bonne clientele
assurée. Très bonne affaire pour
ménago connaissant la cuisine.
Capital nécessaire fr. 00 000..
S'adresser sous chiffre S. T. 2402
i\ la Revue Suisse des Hôtels à
Bfile 2.

Hoiel
mit Restaurant u. Terrasse,
30 Betten, bestbekanntes
Haus an prima Luge an
erstklassigem Sommer- u.
Winterkurort des Berner
Oberlandes, mit Zentralheizung

und fliessendem
Wasser, sehr günstig zu
verkaufen. Anzaìilung
3540,000 Fr., Kaufpreis
135,000 Fr. Vermittler
verbeten. Offerten unt. Chiffre
H. O. 2485 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel-Pension
gèsundÂiàrr sofort zu verkaufen.
Schönes Geschäft. Günstige Verkaufs-Bedingungen.
Offerten unter Chiffre H. P. 2507 an die Schweizer Hotel-
Kevue, Basel 2.



Marktmeldungen
der Wirtschaftlichen
Beratungsstelle S.H.V.

I. Zu den Monatstabellen ist zu
bemerken, dass der einzelne Betrieb seine
jetzigen Ausgaben für alle fraglichen Artikel
mit den im letzten Jahr zu gleicher Zeit
gemachten vergleichen sollte, um festzustellen,

wo er steht, ob er billiger einkauft
und sich so in etwas den nochmals
reduzierten Hoteleinnahmen anpassen kann, oder
ob gar das Gegenteil zutrifft. Im einzelnen
würde dies sehr interessanten Feststellungen
und Rücksprachen mit Lieferanten und
eventuell auch gewissen genauen Umstellungen

rufen, was vielleicht anfänglich etwas
unangenehm und neu wirken möchte, aber
im Endeffekt die Oualitätsleistungen des
Hauses nicht nur nicht benachteiligt, sondern
gerade günstig beeinflusst und nicht ohne
wesentliche Erfolge im Ausgabenkonto
bleibt. Die zu Mitte des Monats
erhobenen Preise lauten wie folgt (siehe
nebenstehende Tabellen) :

II. Zu den Gemüsepreisen: Spinat per
kg 60 80 Rp. ; Mangold per kg 40 50 Rp. ;

Rhabarber per kg 20 30 Rp. ; Weisskabis per
kg 30 40 Rp. ; Rotkabis per kg 40 Rp. ; Kohl
perkg35 45 Rp. ; Kolrabiper 3 Stück 20 30 Rp. ;

Blumenkohl gross per St. 80 90 Rp. ; mittel per
St. 50 70 Rp. ; klein per St. 40 50 Rp. ; Kopfsalat

per St. gross 10 15 Rp. ; mittel per St.
5 10 Rp. ; Carotten per kg 40 50 Rp. ; Zwiebeln

per kg 30 40 Rp. ; Sellerieknollen per kg
40 50 Rp. ; Randen per kg 40 50 Rp.; Lauch
per kg 50 60 Rp. ; Kartoffeln neue, inländische
per 100 kg von Frs. 16. an; Kartoffeln neue,
ausländische per 100 kg von Frs. 15. an;
Kiefelerbsen (Käfen) per kg 60 80 Rp. ; Auskernerbsen

(Zuckererbsen) per kg 60 80 Rp. ; Bohnen
grüne, feine per kg 60 80 Rp. ; mittel per kg
40 50 Rp. ; Tomaten inländische per kg 60 80
Rp. ; ausländische per kg 50 70 Rp. ; Gurken
per St. mittelgross 40 50 Rp. ; klein 20 30 Rp.

III. Zu den Früchtepreisen: Zwetschgen
grosse per kg 80 90 Rp. ; Pflaumen per kg, rot,
blau und gelb, beste Qualität 70 80 Rp. ; mittlere

Qualität per kg 50 60 Rp. ; Aprikosen
inländische per kg 90 100 Rp. ; ausländische per
kg 80 90 Rp. ; Pfirsiche, beste Qualität per kg
80 90 Rp. ; mittlere Qualität per kg 60 80 Rp. ;

Kirschen inländische, beste Qualität per kg
60 80 Rp. ; Heidelbeeren per kg 60 80 Rp.;
Himbeeren per kg 110 130 Rp. ; Brombeeren
per kg 120 140 Rp. ; Johannisbeeren per kg
50 60 Rp. ; Trauben, weisse per kg 140 160
Rp. ; Trauben blaue per kg 200 240 Rp. ; Tafeläpfel,

Klaraäpfel, per kg 40 60 Rp. ; hiesige
Birnen per kg 50 60 Rp. ; fremde Birnen per
kg 60 70 Rp.; Kochobst, Birnen und Äpfel
per kg 35 40 Rp. ; Blutorangen per kg 70 80
Rp. ; blonde Orangen per kg 40 50 Rp. ; Zitronen
per St. 35 Rp.

I. Zu den Fleischpreisen:
Luzern Bern Basel ZOrich St. Ballen

Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung

Rind: Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
Rindnierstück, Ia, ganz. 3.40/3.60 2.75/2.90 3.40/3.60 3.20/3.50 3.20
Kuhnierstück, Ia, ganz 3. /3.20 3. 3.-/3.20
Nierstück IIa, ganz 2.60
Roastbeef, la, m. Knochen 2.75/2.80 3. ' 3-2o
Filet Ia, ohne Knochen 7. 6.50/8. 6.40 8. ' 6. /7.50
Hüft Ia 2.80 2.70 2.40/2.80 2.60/3.20
Siedfleisch Ia 2.80 2.30/2.40 2.40/2.60 2.40 2.50/2.60
Siedfleisch IIa 1.S0/2. 1.60 1.60 2.10/2.30
Rindfleisch z. Braten, Ia 2. 2.60 2.30 2.60
Zungen, ges. ohne Schlund 4.50 3.70/3.80 3.80/3.90 3.80/4.So 4.40/4.60
Kalb:
Ganze und halbe Kälber 2.40 2.30 2.80 2.60 2.70
Carré la, ganz 3.20 2.50 3.20 3.20/3.40; 3.20/3.40
Stotzen Ia, ganz 3.40 2.60/3. 3.40/3.85 3. ,'3.40 3.40
Laffen Ia, ganz 3. 1.80 3.20 2.50/3. 3.Kalbsbrust und Hals 2.40 1. 20/1.90 2.80/3.20 2.20/2.So

Kalbskopf 1. 0.90/2. 1.20/2. 1.80
Kalbsmilken 6. 6.80/8. 5.50/8. 7.-/8. 6.Schwein :
Carré la, ganz 3.60 2.20 2.90/3.15 2.60/2.80 3.20
Laffen, ganz 1.90 2.90 2.20/2.60
Magerspeck, geräuchert 3.40 2. So/3.20 3.10/3.20 2.60/3. 3.20/3.40
Spickspeck 2.20 2.40 2. /2.80 - 2.80/3.
Schinken, gekocht o. Bein 4.20 3.80/4. 3.80/4.20 4.50/4.70 4.80
Schinken zum Rohessen 5.50 9. /10.50 8. 6./ii.Schaf :

Rücken, kurz geschnitten 3.40 3.80 3.80/4. 3.80
Schlegel, ganz 3.20/3.40 3.40/3.80 3.60
Schafe Ia, ganz 3.80/4. 3.40 3.50 3.20
Pré salé, ganz 3.80 4.30/5. 4.20 4.20
Verschiedenes :

Aufschnitt 4. 4.-/5. 4.80 3.40/5.20
Salami 4.40/5.40 4. /j.50 4.50/4.70 3.80/4.70
Kochfett 1. /1.40 1.25

II. Zu den Geflügelpreisen:
Luzern Bem Basel ZOrich St.fiallen

Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung

per Kilo: Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
Feinste Güggeli, frische 4.50 3.60 3.80/4.30 3.90/4. 3.60
Bratpoulets 3.80/4.30 4.20 3.70 3.60/4.30 3.90
Poussins du pays, weiss

und zart 3.60/4.30 3.50/4. 3.90/4.10
Feinste Brüssel. Poularden 4.60/4.80 4.80 5. 5.Ital. d. j. Poulets de grains 3.80
Bresse-Poulets, frische 5.40 5.20/5.30 5.20/6. 5.50/5.80 5.20
Suppenhühner 3.-/3. 10 2.80/3.10 3.- - 3--/3-3Q 3-40 -
Belgische grains -3-Oisons nouveaux 3.60 3.80 3.40 3.40
Bratenten 3.40 3-7o 3.50/3.70
Canetons nantais 4.30/5. 4.20 3.70/4.50 4.20/4.30
Canetons extra 3.60/4. 3.-/3. 80 3.70 4.20 4.Truthähne 3.20/3.80 3.60 3.20/4.60
Bressetauben, p. St. 2.10/2.30 1.90/2. 10 1.90/2.20 2.10/2.20 1.90
Holländische Poularden 4.20 4.30 4.30/4.50 4.40
Steyrische Poularden 4.40 4.60 4.60 4.-/4. 50 4.40
Steyrische Poulets 4. 4.60 4.60 3.90/4.
Perlhühner 4.30 4.60 3.
Regenbogenforellen :
Portionen lebendfrisch:
ca. 120 180 Gramm 6.-/6.30 6. 6.50 6.80 6.
ca. 180 250 Gramm 5.80/6.30 6. /6.50 6.80
Regenbogenforellen tot. 5.Bachforellen :
Portionen leberidfrisch
ca. 180 250 Gramm 6.30/6.80 6.80 8. 7. 6.50
Bachforellen tot 5.
Blaufelchen 2.60 3.-/3. 20 2.60 2.80
Kleine Blaufelchen ; 1.30/2. 1.10
Seeforellen 4.50/5. 5.-/6.

Preise vom 15 Juli 1934
VII. Erhebung im Jahr 1934

GraubOnden

Umgebung

Fr.
3.30/3.60
3-30 -
3.10
7.-/8.- ¦

2.70/3.30
2.50 -
2.20/2.40
2.40 -
3.90/4.40

2.70 -
3.30/3.50
3.10/3.50
2.60/3.10
2.30/2.90
1.20/2.
7.-/8.-

Lugano
Umgebung

Fr.
3.20

3.20
6.-
3.20
3-
2.80
3-

4- -7 4-50

2.80
3-30
3-30
3-

3-

2.70/2.90 3.30
2.30/2.70
2.70/3.
2.10/2.80
4.60/4.80
8.-' - -
3.90/4.10 3.-
3-50/3-90 -
3-30 - -
4.30 - -

Wallis
Montreux

Fr.
3-30 -
3- -
2.80 -
3-50

7.- -

1. 60/1. 80
3-

4.20 -
2.80/3.20
3.50/3.80
3.40/3.80
3.-/3-30
2.20
3.50 -6.-' -

'3-- -
2.80
3.20
2.80
4-50
9.50

Lausanne
Genf
Fr.

2.70/3.60
2.50 -
2.90 -
3-50 -
6.50 -
2.40/2.80
1.80 -
r. 40/1. 60
1.90/2 .80

4.40 -
2.35/2.80
3.10/3.80
3.10 -
3.50/3.20
1.40/2.80

1.
5.50/6.50

2.70/3.40
2.60/3.40
1.60/2.90
1.30 -
3-50 -
8.50 -

4.30 4.50

4. 3.80 -
3.80 3.50 -- 4.-

4.90 6.
4.60/4.80 4.50 5.50 4.40/5.30

1.50 1.40

Preise vom 15 Juli 1934
VII. Erhebung im Jahr 1934

GraubOnden Lugano waiu» Lausanne
Umgebung Umgebung Montreux Genf

Fr. Fr. Fr. Fr.
4.-/4. 10 4.50 3.80/4.80
3.70/4.30 4.50 3.60/3.80

4-504.-/4.20
5-ro -
3-90 -
5.60/5.90 5.80
3.10/3.40 3.-

3-5o
3.60/3.80
3.80/4.50
4-30 -
3.30/4.60
2.20/2.30
4.40/4.60
4.10/4.60
4.-/4. 10

3-10 -
6.80 -
6.80 -

7.10

2.50/2.70
1.40/1. 50
5.10/6.-

3-50 -
3-70 -
4.40

1.90/2.30
4.40

4.60

6.50

5.-
3-20

3.90/4.10 4.- -
5./5. 20 4.60/4.80

3.80/4.IO
5.20/5.40 4.90/5.
2.90/3.10 3.-/3. 10

- 3-70 -
4.20/4.30

- 3-70 -
4-30

- 1.75/1-90
4.20/4.30 4.20 -
4.-/4.30 4-50/5.-
4.20/4.40 -

6.50 -
6.30/6.80 6.80
5.80/6.30 6.50
5-- - 5.

6.30 - 6.50/7.-
5- 4-8o
2.70/3. 2.70/2.80
1. 40/1. 70

5.80/6.50

Inländische Trinkeier per St. 14 15 Rp.;
inländische gewöhnliche Eier per St. 10 12
Rp.; ausländische Eier per St. 8 11 Rp. ;

alles Grösse 53 60 Gramm.
IV. Markttendenzen: Fleischpreise:

durchgehend noch Preisrückgänge möglich und
gerechtfertigt ; Gemüsepreise: saisonmässige
Verschiebung von einem Artikel auf den -andern,
je nach Witterung und Marktangebot,
durchschnittlich stabil. Auf dem Land und in grossen
Gemüseproduktionsgegenden noch vorteilhaftere
Preise möglich; Früchtepreise : - Für
Qualitätsware Preisstand stabil, mittlere. Qualitäten
sinkend. Wer nicht sofort die jüngsten
Marktprodukte verlangt, kauft relativ vorteilhaft ein;
Eierpreise: vorläufig fest, dann leichtes
Ansteigen.

V. Förderung des Absatzes von Milch,
Käse und Butter: Beachten Sie doch bitte das
Ihnen zugekommene Zirkularschreiben und die
erhaltene Liste über Einkauf, Behandlung und
Verwendung von Käse. Jetzt ist die Zeit, wo
wir etwas helfen können.*)

VI. Für Inlandgeflügel, Poulets, Poularden
und Backhähnchen liegen Offerten vor;

Interessenten erhalten jede wünschenswerte
Auskunft.

*) Geben Sie bitte, Ihren Köchen das
diesem Zirkularschreiben beigelegte Formular betr.
Preisausschreiben für neue Käsespeisen.

Ausstellungen u. Hessen

Züga 1934.
Beim Belvoir-Park in Zürich' hat man im

Juni die vom letzten Jahr her in bester
Erinnerung stehende Züga" (Zürcher Gartenbauausstellung)

neu eröffnet. Der Ausstellungspark
wird bis Mitte September offen bleiben. Gegenüber

der letztjährigen Ausstellung ist freilich
die diesjährige Züga" nur als Diminutiv
anzusprechen. Trotzdem spaziert man gerne in den
Anlagen umher, die sich doch in den Einzelheiten
etwas geändert haben und wer vergangenes Jahr
nicht Zügabesucher war, wird sogar mit grossem
Gewinn für sich persönlich und sein Hotel die
geschmackvollen Arrangements geniessen. -er.

.Redaktion Rédaction:
Dr. Max Riesen (abw.)

A. Matti Ch. Magne (abw.)

Das Hotelunternehmen
Von Dr. Tr. Münch

Preis Fr. 26. zuzüglich Porto.
Ein grundlegendes, reich dokumentiertes Werk
über Hôtellerie, das jeder Hotelier, jeder junge
Hotelfachmann, kennen muss.

Zu beziehen durch das Zentralbureau des
Schweizer Hotelier-Vereins, Basel 2.

7

Entweder oder..
¦HmHoâgeye!

Wenn es Ihnen gleichgültig ist, was der
Kunde trinkt und was er an Tafelgetränk
für sein Geld vorgesetzt bekommt, dann
wird Ihnen PASSUGG herzlich wenig zu

sagen haben. Wenn Ihnen aber daran liegt,
den Gästen auch in Tafelwasser das Beste
zu bieten, dann werden Sie verstehen,
warum in keiner erstklassigen Gaststätte
das PASSUGGER-Theophil fehlt - das
anerkannt beste Schweizer Tafelwasser.

aber.

Das Naturwasser ohne künstlichen Zusatz

SCHONE WASCHE
bei grösster Schonung durch

Poensgen
Wäscherei - Maschinen
Albert SURBER, Ing., Wallisellen

Ecrevisses de l'Orbe,
pour buisson, pour bisques, 1er

choix, 2 prix, livraison dès 1er

août. Edmond Golay, Garde-
Pêche, Le Sentier-Gare (Vaud).

mmm
Dnsektefwj
Vertilgungsinittel

Vernichtet radikal
Flöhe
Schwaben
Wanzen etc.

Praktisch, ungiftig für
Menschen und Haustiere.

vorm. B. Siegfried, Zofingen

TENNIS1

1

NUR NOCH

CREP
rot oder grün (kein Mergel),

sofort nach Regen
spielbar, fast kein Unterhalt,

garantiert farben-
ücht. Bis jetzt erstellto
Anlagen in

CREP:
T. C. Arlesheim 1 PI.
T. C. Pontarlier 2 PI.
T.S.C. Schaffhausen 3 PI.
1 P. Platz Horgen 1 PI.
3 eigene Platze

ültesteB und erfahrenstes
Tennisbaugeschäft

Basel

garanti pur, récolte 1934.

fr. 3. le kilo par bidon
de 30 kilos, net, franco gare
C. F. F.

S'adresser à Numa Favre, rue de

France 11, Le Locle, Ct. Neuchâtel.

ft ia das ist schon «***"*![££. «alpacca »»"â!ffilïrîâh-

Prof. Angl., spécialisé dans los langues, reçoit dans sa famille Monsieur
ou Demoiselle désirant apprendre la langue anglaise. Maison
confortable, près de la plage. Facilités pour tous Icb sports. Termes
raisonnables. JAMES DAVIS (M.E.S.T.) Windsor Ho., Canterbury
Ed., HERNE BAY. Kent, Engl.

// fa

Waschküchen-

Einrichtungen
anerkannt erstklassig

Verlangen Sie Prospekte

Kienast & Lange A.-G.
Zürich 8 Seefeldstrasse 16. Tel. 44.754

Chefdecuisine
passende Winterstelle. Offerten an It. Hausermann, Kurhaus

Schloss Brestenberg, Aargau.

SUCHE
für meinen

SUTER
MONTREUX
Téléphone 64.079

Le spécialiste consciencieux pour

Jambon de régime
maigre, succulent, peu de déchet

Langues de boeuf
sans gorge, très profitables, salées

à point, une délicatesse

Présalés ou Agneaux la

si frontière ouverte surchoix



Schweizerkreuz - Fahnen
für Gebäude, Hotels

und Schiffe,
zum hissen, mit
Zwilchsaum
eingenähtes Seil u.
die Ecken
verstärkt.

Art. 210
Aus la Croisé,
24 coté oder

Cretonne
Fr.

Art. 211
Schiffsflaggcn-
tuch, reinwoll.

Fr.

5.
6.50

10.
13.
28
37.
60.
78.

108.
138.
186.-
225.

GEGEN NACHNAHME

Ad. Tschudin, Basel
Fahnenfabrik PHuggasse 1

Telephon 43.354

?SETI
Mm
¥1

Die Gäste
wollen es im Hotel möglichst gemütlich und
schön haben ; eine erstklassige Küche ist auch
Selbstverständlichkeit. Für all diese Lei'
stungen jedoch bekommt der Hotelier immer
weniger. Die Ansprüche der Gäste sind
dieselben geblieben, sie verlangen aber »der Zeit
angepasste Preise".

Wie soll der Hotelier dieser Lage Herr
werden Es bleibt ihm nichts anderes übrig,
als jede Gelegenheit auszunutzen, die
Ausgaben den kleineren Einnahmen anzupassen.
Wir weisen Ihnen hierzu einen Weg.

Benützen Sie unser gutes 15% hinterhältiges
Speisefett Kaspar-Gold. Die um 10 bis 15%
teureren Marken sind weder besser noch
ausgiebiger noch leichtverdaulicher, denn
Kaspar-Gold gehört zur höchsten Qualitätsklasse.

Sie zahlen für Kaspar-Gold Fr. 2.50 per Kg.
und erhalten einen Gegenwert von Fr. 2.80
bis 3. Prüfen Sie unsere Aussagen anhand
einej Probekesseli. Sie werden angenehm
überrascht sein und sich über die Ersparnisse

freuen.

HANS KASPAR & Co., ZUrich 3
Trustfreie Speisefettfabrik
Binzstr. 12 - Tel. 57.730

Aufzüge

Schweizerische

Wagons- & AufzUgefabrik A.G.
Schlieren-Zürich

Telephon 917411

Wanzen
sowie alles Ungeziefer

vernichtet jedermann restlos samt Brut mit Hügin'H Vcsuv-
Üas. Schwelzcrfabrikat. Die Anwendung ist einfadi und
ungefährlich. Das (Jas wird an drei Dochten angezündet.
Das Gas dringt in die kleinste Hitze ein und tötet alles
Ungeziefer nebst Brut, Vesuv-Wns ist amtlich
geprüft und absolut unschädlich für die Einrichtung.
Diskrete Anwendung. Der Raum kann nach einigen Stunden
wieder benützt werden. Preis mit genauer Gebrauchsanweisung

Fr. 4.50, diskret verpackt, gegen Nachnahme.
Berechnet für grosses /immer mit Betten. Prospekt gratis.
Hügin's Vesuv-Gas hilft wo alles andere versagt, weil es
allein das reichlichste Gas der Gegenwart Ist. Jn
Blechbüchse, Inhalt 000g. Ges. geschützt. AHein- Verkauf für
die Scliweiz: Karl Hügin, Glesliweg 70, Basel,
Desinfektionsgeschäft, Telephon 47.132. Prima Referenzen.

Erbsen
sind wieder in tadelloser Qualität

von neuer Ernte
lieferbar.

Beachten Sie bitte nachstehende Preise

Erbsen naturell gegrünt
'/i Dosen

mittelfein II

mittelfein I

halbfein
fein
sehr fein
extra fein

-.75
-.95
1.1.15
1.35
1.45

-.801.1.05
1.20
1.40
1.50

Erbsen und Carotten
mittelfein
fein

-.88 -.95
1.05 1.10

Carotten
mittelfein -.75
sehr fein -.85

Cònservenfabrik St.Gallen A.G.
Telephon 80.68 und 80.69

Feinschmecker

sagen sich:

Wenn

Forellen
dann nur gute Forellen

also von

MURI
(Aarg.)- Tel. 06

Fischzucht Muri A.G.

IDulliser Aprikosen
Brutto f. netto lü 15 20 kg
Ia Auswahl 9.50 14. 18.
IIa Auswahl 8. 12. 15.
Franco. Dohdainaz, Charrat.

Chintzes.
engl. Cretonnes
fürVorhänge u. Möbel. Beste Originalfabrikate

Schoop & Co., Zürich

Geeichte Flaschen
grün, '/I0, '/10, '/io. Liter und Doppelliter in Bur-
gunderform für Wein. Für Liqueur '/i. u. Liter
in Kroplform, grün u. weiss. Illustr. Preisliste
und Bundesratsbeschluss vom 10. Februar 1928
über Eichung der Hohlmasse stehen z. Verfüg.

Glashütte Bülach A.G. in Bülach

Unser Sonder-Abkommen
mit dem S. H. V. ermöglicht
den Mitgliedern dieses
Verbandes den Abschluss speziell

vorteilhafter

Dritt-Haftpflicht-
Versicherungen und

Unfallversicherungen fur das

Personal
Verlangen Sie unsere Offerte

Winterthur
Schweizenscne Unfall -Versicnerungs-

Gesellschaft in Winterthur

JJDirectcc

Einzige schweizerische schreibende

Rechenmaschine, für
Multiplikation, Addition und
direkte Subtraktion.

5 Maschinen in Einer vereinigt.

Generalvertretung
THEO MUGGL1, ZÜRICH, GESSNERALLEE 50.TEL.56.756

Vertreter für Kanton Baselstadt und Baselland

GEBRÜDER GRIEDER - FREIESTRASSE 2, TEL. 28.215

NEU! NEU!

Peterli - Suppe

ZÜri - Suppe
zwei nahrhafte, wchlschmeckendeSuppen von ausgezeichneterQualität. Die
appetitanregende Wirkung dieser beiden neuen Knorr-Suppen wird Ihren
Gästen ganz besonders zusagen. Empfehlenswert für Grossverbraucher:

Pergamynbeutel zu 1 und 5 Kg.
KNORR-NÄHRMITTEL AKTIENGESELLSCHAFT. THAYNGEN (Kt. Schaffh.)

Jedes andere Putzverfahren
wird weit übertroffen an Griindlichkeit, Zeit- und Materialersparnis

durch die Bodenputzmaschine Universal
schreibt ein Schulabwart.
Wäre Ihnen nicht auch eine unverbindliche Vorführung dieser
Maschine erwünscht?

Suter-Strickler Söhne, Maschinenfabrik, Horgen
Tüchtige Vertreter gesucht!

la zentralheizungskohs
liefert waggonweise zu billigsten Sommer-Preisen uuf
Anfrage Hilter Clliffre OF 4585 Z an Orell Füssli-Annoncen
Zürich, Zürcherhof,
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I Das Beste vom Besten ist I
JL M[ f\t das garantiert

»#*1XW ohlorTreie
I Bleichwaschmittel I

Kisten von 50 Paket an franko. II Hrste Auszeichnungen U. lief. |
Chemische- und
Seifenfabrik Stalden In Konolfingen

nlllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIMIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllilllllMIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIInlin

Studenten der englischen Sprache
Bind gebeten vorzumerken

The Thomas Sdiool of English
435/7 Oxford Street, London WI. Bestes System. Kleine
Klassen. Bescheidene Preiso. Verlangen Sie Prospekt.

Zu verkaufen
gebrauchte, guterhaltene

Bügelmaschine
nassem! für Tisch- und Bettwäsche, billig abzugeben.
Oiierteu unler Chiffre Y 8909 K an Publioitas Kreuzlingen.

MODELL Nr. 202

Der bequeme, leichte Sessel aus
massiv gebogenem Buchenholz
mit RohrrUcken und Polstersitz.

Dieses Modell steht unter anderem

in folgenden Betrieben:
Konditorei Hauser, Zürich
Rest. Schaffhauserplatz, Zürich
Hotel Beau -Séjour, Gersau

Horgen-Glarus Stühle
sind beste Schweizerarbeit

HC-RGEn GiRRÜS

Gegründet 1882 - Telephon Nr- 921 03

Erstklassiges

BÜNDNERFLEISCH,
Rohess-Schinken, luftgetr., ohne Bein,
Rohess-Schinken, Coburgerart,

ff. SALSICE, SALAMETTI, SALAMI,
MORTADELLA uso BOLOGNA

liefert Urnen prompt und zu stark
reduzierten Preisen die altbekannte

Versand-Metzgerei Gebr. Kunz, Chur
Telephon 4. CT.


	

